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Aufgaben und Probleme des Transportwesens in der Landwirtschaft und Nahrungsgüter­
wirtschaft unter den Bedingungen der sich entwickelnden Kooperationsbeziehungen I 

, 
Auf dem VII. Partei lug de t· SED sind .I cr Stand ulld die 
Elltwicklullg der wndwirt sch"!'l und l\'aht'ungsgüterwirlsdlaft 
dargelegt wordcn. Ak das I-Iuuptkettenglied der weitcren 
EIltwicklung der Lundwit,tsdlaft lind Nnhrungsgütetwirtsdluft 
wurde die Koopera tion - 'und zwur die horizonta lc und 
vertikale - bezeichne t [tl. 

Ucdingt durch die wi sscnschaftlich-tcchnische Revolutiun 
macht sich auch in der Lallllllirtschaft und Nahrungsgüter­
wirtschaft ein ti efgehcnd cr U mwälwngsprozc ß erforderli ch, 

Die schriuweise und planm äßige E ntwicklung der Organi­
sa tion der gesellschaftlichcn Arbeit vullzieht sich a uf der 
Grundlage der Konzcntra tion, Speziali sierung und Kombi­
nation der Produktion. 

1. Schlußfolgerungen für das Transportwesen 

Die Schlußfolgerungen aus dcn sich entwickelndcn Iwrizun­
talen Ilnd vertikaleIl Kooperu tiunsbeziehungen und dem 
Ubergang zur indu,;triemiil.\igen Orgu nisation und Leitung 
der Produkf:h:". für die Gcstaltung ,I es TrullSjJurtwesens 
sind aus prognos ti scher Sicht, d. h , all s der Entwicklllng 
mindestens de.· lliich stcn 15 Juhre zu ziehen. Das ist not­
welldig - wie uns dus 14. Pl eIlullI des Zr< der SED und 
insbesondere d er VII. Purt eit,.!;' dc t, S ED lellt'en - , um <Jie 
richtigeIl Entscheidungen fii, ' di e Pl'Ofilicrung cl.", Furschung·, 
Entwicklung ulld l'j'odul, ti"n de t' InLiustri..t;"'ri ebe, die 
intcl'llationale Koop eratiun lind für Investitiunen in den 
ß etl'iebe'u der Landwirt schaft und Nahrllngsgi'/tcrwirt scha [t 
treffen zu könnell . 

Für die Entwicklung des Trun spu"tlYCSellS ,; illd VOll bes tillt­
mendem Einfluß: 

1.1. Die Konzentration der Praduktion 
in der Feld- und Viehwirlschaft 

Verbulldell mit dem Konzcntrutionspl'ozcll sind 

a) die Zunahme der Schlaggrößen und di e llurttit verbun­
denen gTößcrcn Fnhrs t, 'cckenanteile a uf dcm Aek<,,'; 

1 1\115 eine m VOl' lrng 3uf d e i' I':OT-Fadtlagung .,Tra nspol' t ra lionalisic· 
rung in de r Lan dwirtschaft und Na hl'ungsgütel'wirlScho.ft." vo rn 20. bis 
22. Juni 1967 
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b) größere Entfcl'l1ungcn zwi schen dem I-Iuuptproduktions­
mittel Dudell und den Ställen bzw. Lager- und Zwischen­
luge rstätlell. 

\Viihrend bisher die durchschnittli cheIl Entfernungen im 
innerbetrieblichcn Transpurt in sehr vielen Uctrieben 1,5 
bis 2,5 km betrugen , könn en sie sich beispielsweise durch 
den Bau von großen Hinderanlagen mit 1000 und mehr 
Tieren auf 5 bis (3 km erhöh en, Auch durch die Ausgliede­
rung oder Zusammenfassung bes timmter Arbeiten aus dem 
Produktionsprozeß der einzeln en landwi'rtschaftlichen Be­
triebe und zwisch engenussenschaftliclten Einrichtungen er­
höhen sich die Entfernungen bis ZU 50 % und mehr. Das gilt 
bcispielsweise für die Düngung nach dem Aufbau von agro­
dIe mischen Zentren . Mit den größer werdenden Entfernun­
gen ist auch mehr Transporta rbeit zu leisten (Tafel 1). 

Diese Tatsachen verlangen den Einsatz leistungsfähiger 
Trunsportfahrzeuge, die unter solchen Bedingungen auch 
sehr rationell eingese tzt werden könn cn. ., 

1.2. Die Verflechtung der Landwirtschaft 
mit anderen Zweigen der Volkswirtschaft 

Durch die Verflechtung wird cs llotwcndig, dic Organisation 
der Tran spurt c und die tcchn ologischc Gestaltung des Trans­
port prozesses zwischell den land wi [,tschaftli chcn Bctrieben, 
den zwischcngenossCllschuftlichcn Einrichtungcn, dell Verar­
bcitungsbctriebcu, d en Handclseitll'ichtungcn LI. u. exakt auf­
einandcr ubzustimm en, cinhcitlich zu planell und zu leiten 
[3J. 

Wird dieser Transportprozeß . - bcrcits beginnend bci den 
innerbetrieblichen Transporten - nicht einheitlich organisiert 
und geleitet, da nn können crhebliche volkswirlschaftliche 
Schäden und ungerechtfertig te VOL'- und Nachteile für ein­
zc lnc Transportbeteiligte ent steh en. 

1.3. Die Spezialisierung der Produktion 

Mit d er S pezialisierung d er Produktion ve rvielfach{!n sich 
Arbeitsprozesse derselben Art, anderc eL'übrigen sich. So läßt 
sich di c Zahl deL' zu transporti erenden Giitcr mit untc rschied­
lichen lll orphologischcn, physikalischen und chemischen 
Eigl"nsdJaften wi c lllit unterschi edlichcr El)1pfindlichkeit, die 
hcute iu vielen Belrieben nod. m ehl' uls 30 bis 50 beträgt, 
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Tafel!. Auswirkungen unterschi edlich er Bc rcicltsgl'ößcn von agl'ocllcmi­
scllcn Zentren auf die Enlrernungen bei d er Düngung [2] 

Versorgungsbel'eichsgröße 
[ha LN] 

Durch scl1uinscnlrcrnung 
[kml ' 

5000 
10000 
15000 
20000 
25000 

3,0 
~,5 
6,0 
7,6 
9,3 

wesentlich vC"T,indcrll, bci cillcr sinnvollen Spcziali 5icrullg 
bis auf 10 bis 15. Dadurch wil'<! cs möglich, dCIII Transport­
gut weitcstgchcntl allgCjlußIC Transportll1ill cl einzuselzen, 
diese besser iluszulasl en und \'on SpczialiSlcn bcdiencn Zll 

lassen. 

1.4. Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion 

Mit jeder produklionsstcigernden Maßnahme ""i chst im ull~c­
meinen infolge der zusätzlichen Aufwendungen 11 11 cl der dG­
mit zu el'wartenden höherell Erträge unu Leistungen in der 
Produktions- und Zirkulutioll ssphäre de:r Transportumfang. 
Während gegenwärtig in und für die landwirtschaftlich e Pro­
duktion etwa 4.0 t/ha LN im Durchschnill allel' Betriebe dcr 
DDR zu transportieren sind, werdelI es 1975 bis 1980 GO t 
sein. In Betrieben mit einer hohen Hackfrucht-, Gemüse· 
und Futt.erproduktion kann sich der 'l'ranspo l'lumfang bis 
auf etwa 80 t/ha LN entwickeln. 

1.5. Entwicklung der Arbeitskröftesituation 

Der Al'beit.shäftebesatz in der Land wirtscha ft \\'ird sich von 
gegenwärtig = 19 A1</100 ha LN a uf 10 bis 11 Ak im Jahre 
1980 verringern, so daß im Tl'an sport eillc Aufwandssen­
lmng bei steigendem Transportumlang um m ehr als die 
Hälfte notwendig wil·d. Das bedeul et eine S teigerung deI' 
Arbeitsproduktivität im Tran sportwesen um etwa das 4.laehe 
(Tafel 2). 

1.6. Verönderung der Arbeitsmillel 

Die industricmi.\ßig organisierte und geleitete Produktion 
verlangt technisch zum Teil völlig '\I)(.lül's konzip ierte Maschi­
n en bzw. MaschincnsystClllc und Anlagen mit mehrfachen 
Leistungen gegenüber heutc. 

Dieser Entwicldung muß die Trun sporltechn ik zei tlich lind 
in Hinsicht auf die wiclltigsten l'ar<.lI neter en tsp l'ecl,en. Um­
gekehrt müssen aber insbesondcre die Ernte· und die spe­
zielle Ladetechnik deli Erfordel'llissen dcs m odem en Trans­
ports Rechnung tragen. 

Die wicllligsten abzustimmcnden Parameter sin,]: 

a) Leislung 
Durchsatz deI' El'l1temaschinell und mög'liche Ladcleistllng 
der speziellen Ladetechnik müssen mit Alt und Nutz­
last der Fnhl'zenge in Einklnng stehen (Tafel 3). 

Tard 2. Enlwicklung von T."anSp0l'lUlllrnng und Aurwa ntl a ll Ald. UIHJ 
Zugmiuelslundcn 

Jahre 
Kellnzal,t/ ha L N la65 1980 

Tl'ansportgut in t 1,0 60 
Arbeil skrafts Lu nden 90 1,0 
pterdeSlunden G 
'fraktorenSLund c n 25 (j 

LKW·Stunden 3 6 

T a fel 3. Upziehungen i'.'Wis(']I('n der Lf'islllllg orr Ernt e- lnw, Luuc­
lllnsclünc und der Fahrzcuggl'üßc (ulles je F; ,hrzcu{!) 

Maschinl' Lcisig. L:Jdcmns&c in t 
To~ 3 8 10 

Fuhrzcil in min, }<ohrstn'l"kc iJl 111 

[1/10] Imin] [m] [rnin] [m] [Hrill) [m] Imin] ["'] 

Feldhilc}(slcr 1,0 1,5 1,00 7,5 GG3 J2 lOG6 J5 :1.133 
K,rlalfeJ-
summelroder J 5 12,- 800 20, - J33 3 32 2133 40 2G6G 
Mie l e oladE'J' 
für nüh e n 45 4,- G,!> 11 13 
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b) tJbergnbehöhe der El'Ilt e- und Ladetechnik 
I-Iier muß sich die kon slruktive Gestaltung der tJbcrgabe 
dcr Ernte- bz\\'. Lademaschinen eindeutig auf das Fahr­
zeug' ausI~cht e ll. tJbel'gabehöhen unte r 3000, bei Häeks­
lern unter 3800 n1ln , sind für modeme Tl'anspol'lfahr­
zcugc nicht akzeptabe l. 

c) Art der tJbergabc E l'Illelllaschin e - Fahrzeug 
Bisher Iwben wir ein e link s- und rechtsseitige sowie 
cine seitliche lind I1eekbelaullng. Notwendig ist es, zu­
mindesten s bei den Hii cksleJ'l) \llId Köpfladern die Lade­
richtung zu vercinheitlichen, \\'obei in Hinblick auf den 
LKW-Ein sa tz ui e linksseitige UcladlJng vorleilhaftcr el'­
sclleint. 

2. Zukünftige Gestaltung des Transportwesens 
2.1. Technische Maßnahmen 

Die Entwicklung dcr Tra ll spo l'Ll eehnik wird durch dic nuch· 
folgelld erläuterten Merkm ale gekennzeichnet scin. 

2.1.1. Ein leistulIgsjiilliges, alij di e ieIV eiligcIt TI'(lI!spol'taui­
gaben und Maschinensysteme sOIl,ie Anlagen abgestimmtes 
Fahrz.ellgsystem 

Dieses Fahrzcugs)'sl em wird sich \\'i e fv]gt a ufklUen: 
G) Landwirtschaft unu NahJ'ull~sgütcl'wirtscltaft erhalten 

wenige Grundlypcn mit eincI' Iteihe von Modifikalionen 
(Tafel 4.) 

Von den Fuhrzeugcll sind zu verlangen: 

Hohe Fahrgesdmindigkeil en (Bi ld 1). Eindentig zeigt 
der Vergleich deI' verscluedcllen Fahrzeuge und Faln'­
zeugkonslruktion en hin sidlilid, tlcl' Geseh\\'indigl,eil die 
Uberlegen'lJei.L des LWW. 
Geringer Bedienungsa ufwand , vor all em durch die Aus­
führung aller notwendigen Arbeit en vom Fahrersitz aus. 

Einsntz unler schwie rigen Bedingungen durch die l'vlög­
liehkeit der NUlzung von Niederclruclu'ei fen, Allradantrieb, 
Reifendruckregelanlagell und and eren Fnhrwerkskonstruk­
tionen. 

Bild 1. GcschwindigkciLsve l'glc icll v crscJli cdclI CI' Fahrzeuge und Fahr­
zcugkombinaLionen b e i unlcl'schi cd li ch en TronSpO l'lenlfcrnungcn; 
a Ulas G50 + 2 THI( 5 (10 l Lodcmasso), 
b ZT 300 + 2 Tl\[( 5 (10 t Lauomasse), 
J' W 50 LAI( (5 l Lademasse), 
d W 50 LAI( + 1 HK 5 (10 l Ladernasse), 
e W 50 LAS (10 l Lademasse), 
/ W 50 LAZ + 2 HK 5 (15 t L"deOl o'sc) 
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Als Sohn einer Kleinbauernfamilie wurde K. MOHREL am 6. Januar 
1930 geboren. Nach Abschluß seiner Lehrausbildung in der Landwirt­
schoft bereitete er sich an der Arbeiter-und-Bauern-Fakuitöt auf das 
Fachstudium vor und absolvierte 1950/1951 die Fachschule für Land­
wirtschalt in Weimar. Als Agronom in der MTS Kleltstedt sammelte er 
viele praktische Erfahrungen. die für sein onschließendes dreijähriges 
Direktstudium an der Martin-luther-Universitöt in Halle wertvolle 
Grundlagen bildeten. t955 begann der junge Diplomlandwirt Mührel 
ols Assistent an der im Aufbou begriffenen Hochschule für LPG in 
Meißen. Hier erarbeitete er sich zuerst im Institut für Agrarökonomik 
gründliche Kenntnisse der ökonomik unserer sozialistischen Landwirt­
schaft. die ihm heute ols Landtechniker eine große Hilfe sind. 

An der Friedrich-Schiller-Universität Jena promovierte K. MOHREL 19:;f. 
mit einer Arbeit über den landwirtschaftlichen Transport. Diese Arbeit 
"tlor bestimmend für die Richtung seiner heutigen Tätigkeit . 

In Anerkennung seiner sehr guten pädagogischen Leistungen wurde 
der damalige Oberassistent Dr. MOHREL im Jahre 1961 als Dozent für 
Landtechnik berufen. 1967 habilitierte er sich mit einer Arbeit über 
Stand und Entwicklung des landwirtschaftlichen Transports an der Hoch­
schuie für LPG in Meißen. Im September 1967 erfolgte in Anerkennung 
und Würdigung seiner wissenschaftlichen Leistungen und seiner Fähig­
keit als Leiter von sozialistischen Wissenschaftlerkollektiven die Be­
rufung zum Professor mit Lehrauftrag für das Fachgebiet Landtechnik. 
Seine fachliche und wissenschaftliche Arbeit ist vielfältig . In der Sek­
tion Landtechnik der DAL zu Berlin wirkt Prof. Dr. habil. MOHREL 
seit mehr als 5 Jahren aktiv mit. Geschätzt werden seine Vorträge zu 
den Problemen des landwirtschaftlichen Transports. alfch auf inter­
nationaler Ebene. Unter seiner leitung hat die Arbeitsgemeinschaft 
.Landwirtschaftliches Transportwesen" der DAL. der Wissenschaftler 
und Praktiker der Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft sowie 
Experten der fahrzeugbauenden Industrie und des Verkehrswesens an· 
gehören, wesentlichen Anteil an der systematischen und erfolgreichen 
Neugestaltung des landwirtschaftlichen Transportwesens unserer Repu­
blik. 

Aber auch in den Fachgremien des RGW sowie in der Arbeitsgruppe 

Enlladczeit je FahrzcugeinhciL bei Kippfahrzeugen unler 
1 min und bei Fahrzeugcn mit sletigen Entbdeeinrich­
Lungen, wie Kratzer- und RolJbödcn, 3 bis 4 min. 

b) 50 bis 60 % der Tl'ansportarbeiten sind mit Lastkraft­
wngen auszuführcn (gcgenwärtig .15 bis 20 %)_ BEG, 
Ll'G-Gemeinsclwftseinrichlllngcn, Vel'arbei L\lngs- und 
Hnndelsbelriebe sollten grundsätzlich nUr mit LKW lrans­
porLieren. In Koop cl'ationsgellleinschnftcn, LPG und VEG 
sind für die indnslriem äßig orgnnisiel'ten Produktion s­
prozesse - wie z. B. innerhalb der Rindfleischproduk­
Lion - zweckmäßigerweise nuch LK\V einzuselzen. 

Um 50 bis 60 % der Trnnsportarbeiten mit LKW aus­
führen zu könn en, sind eine Reihe VOlt Spezialansfüh­
mngen und Spe"ialanfbautcn crforderlich (Tafel 5). 

Der verstärkte Einsa t" von LasLkraflwagen in der Land­
wirlschaft und Nahrung-sgüterwil·tschaft gewinnt in der 
DDR auf G rllnu folgend e,' Tnlsnchen an Bedeltlllng: 

Taff'! 1,. Crundlyp('n und Modifikntioncn drr künftigen Fahrzctlge für 
die 'fl'ansporlarb<'ilen der Landwirl sehllrt und Nahrungsgü ler­
wirtschart 

K tnsse Trog- Grundtyp 
fühigl<eit 
[lI 

".6 a) LKW 
lJ) Einachsanhänger für 

Trah torcnzu g 
c) Zwciachsnn hänger für 

Traktoren- und LKW-Zug 
11 8." 10 .1) LKW 

b) SatteInuflieger für 
den LKW der Ktasse 1 

c) EinacJlsanhänger für 
Trok.torenzug 

d) ZwciaehsauhtingC'1' für 
Traktoren- und LKW-Zug 

111 14 ." 16 a) Sattclaufli('ger für 
den LKW der Ktasse Jl 

b) Anhänger für 
den Traktoren- und L K \\ -Zug 

IV 3 ".12 Spezialfahrzeuge 
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Modifikationen 
(Anzahl) 

6 

5 

5 

".7 

3 ... 
3 

U user jJorlräl 

Heute stellen wir vor: 

Prof. Dr. habil. 
KUNIBERT MÜHREL 

Direktor des Instituts für 
Landtechnik der LPG-Hochschule 
Meiße.n 

Landtechnik des Forschungsrates der DDR Ist Prof. Dr. habil. MOHREL 
als geschätzter Mitarbeiter tätig. 

In unserer Fachzeitschrift hat er häufig zu aktuellen Problemen des 
Fachgebiets Stellung genommen. Ebenso erfolgreich war er als Mit­
autor zahlreicher landtechnischer Lehr- und Fachbücher. In jüngster 
Zeit hat er zusammen mit einem Autorenkollektiv das Fachbuch "Land­
wirtschaftliche Transporte und Fördertechnik" geschaffen, das im VEB 
Verlag Technik als wertvolle Ergänzung der speziellen Fachliteratur 
erscheint. 

Genosse Prof. Dr. MOHREL zeichnet sich seit jeher durch gesellschaft­
liche Aktivität aus. Bereits als junger Assistent war er zwei Jahre hin­
durch als Sekretär der APO "Wissenschaft" der SED an der Hochschule 
für LPG Melßen tätig. Heute ist er Vorsitzender der Betriebsgruppe 
der Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft an der Hoch­
schule für LPG in Meißen. In Anerkennung seiner vorbildlichen Arbeit 
wurde ihm dreimal die "Medaille für ausgezeichnete Leistungen" 
sowie die "Verdienstmedaille der Deutschen Reichsbahn" verliehen. 

A 7081 

I nfolge des höh eren Fahrkomrorts besLehen für das Be­
dienungspersonal wesenLlich bessere Arbeitsbedingungen. 

Be.i zunehmender Verkeh:nwichte 1st der SL1raßentronsport 
mit LKW auf Grund der höheren Durchsehnillsgeschwin­
digkeiten ul1d der höheren Beschleunigung reibungsloser 
zu gestal Len . 

Die TransporllcisLungen lassen sich bis zu 100 % erhöhen, 
wobei der Aurwand an Akh sich bis zu 50 % und die 
Kosten bis zu 30 % gegeniiber dem Transport mit Trak­
loren vermindern. 

Für den GesamLbereich der Landwirtschaft un(l Nah­
rungsgüterwirLschaft lassen sich durch den Einsalz von 
LKW fLir 50 bis 60 % der Transportarbeilen 90 bis 
100 Mil!. Akh/Jahr einspm·en. Zusätzliche Ein spa rungen 
an ArbeitskrarLstunden und Kosten sind durch Lermin­
gel'echle Erledigung der Arbeiten und Verminderung der 
Ernte- und LagerWlglsverlusle zu erwarten. 

Mit dem verstärkten Einsatz von LKW in diesem Bereich 
erhöhen sich allch die Seriengl'ößen in der Industrie, uie 
ZUr Senkung dei' Pl'Odul'Lionslwsten un,l dadurch auch 
zu g'eringeren Preisen für die Fahl'zeuge beilragcn kön­
nen. 

c) Zu 40 bis 50 % der Transporla rbeiLQn komm en Trak­
loren vorwiegend mit kopflastigen Einachsanh ängern 
zum Ein sa tz; weil diese 

eine bis 100 % höhere Einsatzsicherheit aurweisen; 

einen geringeren Materialeinsatz und geringere Fer ti­
gungslwsten erfordern und dadurch in der Anscharrung 
fLir 'den landwirLschartlichen Behieb biHiger werden. So 
betragen die Preise je t Nutzlllasse beim gegenwärtigen 
Preisniveau bei Zweiachsanhängern 1500 Mark und bei 
Einachsanhängern 1250 Marle 

wendiger und manövrierfähiger sind. 

Es muß erwähnt werden, daß sich die Einachsanhänger in 
uer DDR relativ sdl\ver eingeführt haben, weil die Vorteile 
im Einsa tz nicht bekannt silld ulld Lechnische Mängel aur-
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TRfel 5. 'fr<l nSporL9ufgaben fü r Lnslkraftwage n 

Nr. Transpo rtgut 

Drusch früd,tc 

Mischfutter 

:I Spe ise' e Vll. 
Pflan,lIartorrrln 

Industrie' unu 
Futterka rtoffc ln 
ZUd{erl'iibcn 

Ce mü se und Obst 

7 Grün· und 
Welllgut 

S Mil d , 

9 Lebendvi e h 
(Zud.t· 
H , Nulzvieh) 

10 Sta lldun g 

11 Gü ll e u . 
Ammoninlc 

12 Min eraldünger -
fes t, nU ss ig 

Fahrzeugaus(üh ru ns 

Kipper (LKW + Anh ii nger bz\\'. Salle lauflie' 
g t!s-) 

S r>ezial-LKW lJ7. W, Aufli egel' s pezie ll er Au s­
fiihrung 
Kipper (LKW + Anh iinger bzw. Sallelallflic ' 
ge r). LI( \V mit Sp cz inlaufh:11I 

Kipper (LKW + Anh ii nger bzw. Sa llelo "f1il" 
ger) 
Kippe r (LKW + Anhiinge r OZI\'. Snl.Leloufl ic· 
ger) 
Kipper (LKW + Anhünge r bzw . Saucla ufliw 
ge r), LI( IV mit Spezia la ufo,u 

Spezial.ufo" u (Kipper) r. LKW, ev tl. SaLlel · 
auflieger, Spczinlaufbau mit Dos ie l'- 11. V er ­
te il einrid,tung . r. LK IV 
Tankfo hl'zeug a ls Sa lle)o url ieger 
SpeziaUransporter (SalLelaufli cgc"), K lim o ti ,. 
Spez iolh'mlsp , (Sa llel a urli eger r, Jung lie re) 

Srezi a l a ufb~u m , Strc u volTich lu ng, Kippe!' 
Tnnrcra hrze ug (Sa llf ~ I i/lJ fJi rg-c r 11. c vll. LKW) 

SpezialaufIJau r. LI( W m. S treu ' u. Uhr r' 
~abeeinl'idltung-, Tnnl{fnhrzcug (dl'uddcst) 

lra len Wchlen von Drucldllflnnlngcn a n d cn Zug fahrze ugen 
11. a.). Die schwicrigen Ein s~ lzO etliJl g lln:.( e n im Jnhrc 1966 
haben nber sichel'li ch wesenilid, d azu be i ~e l l'n ~cn , d a ß der 
Einachsa nhünger schnell erc V"r!l/'ci lung find cn wird . 

Mit d em Ein sa lz g rößerer Eill a rh s~ nhänger wird es aber 
notwendig, di e Sn tlell:.lSlen nur 1500 l;p ulld md,r zu er­
höhen. Di e gegenwLirligCII Tra l<lo/'enkons lrukLionen und 
oueh der ZT 300 bielen dnzu a ber ni chl di e notwcndigcn Vo,'­
nusselznngcn . 

2 .. l. 2. Ei nsatz leisltlngsiiihiger, al/i di e Parameter tl p }' Pnlll'­
zeuge abgestimmte}' Ladetechnih 

Wi e sich gegenwiirtig einschiilzcn li.ißI , ",erden künflig ai e 
Fahrzeugc clwn zn 70°10 lIlil El'IIlcmnschin en und zu elwn 
30 % mil spezieller Ladelctllllik b(' schielll. Dabei iSl zu be­
rü cksiehligcn, daß dic Lnd czcil CIl gc~cnübc r den En lladc­
zei ten wese nlli ch höher sind un d insbesondere JJei den 
Ernlemnschincll einen bCI/'i;chlli chcll 1\lIlci l von der Umlauf­
zeit d ei' Fnhrzeuge einn ehm t' lI . Dcs l...lb gilt cs , die Lad e­
leislunge n der Emlemnscl,incn z u crhöh clI , indem der kon­
s lrukriv gcgebcnc Durchsn lz dun')' d en EinS:JlZ lcistungs ­
starker Zuglll illcl lind die se illich c I3cladung bci nllen Bc­
lodeprozesse n voll genulzt wircl. 

Die Grenze d er se itliehcn Belndung dürft e, von d er Belade­
zeit her belrachlel, bei 15 min li cgen. Die sc illich e Bebdung 
der Häcllsler b eda rf noch dcr Lös ung. 

Was die spezi elle Lad Cleehnik betrifft, so ist di e Enlwiek­
lung a uf S teli glnder zU orienli eren. Ncben d em E in sa tz VOll 
S teligladern z um Minel':lldüngerl a tl cn Cf 335) Ulld Rübe n­
lad en aus ~l1iclcn (T 178) wil't! es a uch solch e für Stnlldung-, 
K ompost 1.1. ,1. ge bcll müssen . ,1'vlil S tel iglad e rn lassen sich 
mit ei nem gel'ingen ßediell ungsallrwand l, ohe Ladeleis tungen 
(""=' 1 ti min ) erz ielcn nnd ZLlsützli che AI'beitcn - wi e Reini­
gen, Mi schen , ZCl'kleincrn der TI'~nsporl g- ül.e r - vOl'l1ebmen. 

Un ste tiglad ei', wie Krane lind TI'~klorellbd e r, werden bei 
eine r Iwn zentricrtell und spe7..ialisiC'rlen Produktion an Be­
d eutung verli eren. J hr E insa tzgeoi el. d iil 'ft c sich fl uf ld ein erc 
Prod uktionseinheiten bcscllrä nken , die nicht in d er Lagc 
si nd , Stetiglader bis ZUr Rentnbilitä tsg l'enze Duszulnsten und 
schli eßlich a uf so lche Arbeilen, wic d ns S tii ckgutladcn und 
d en Stückgutumschlag, das E ntmi slen und iihnli che. Das För­
dern der Tra nsporIgüter zn und , in den Lager- und Vcr­
brauchsstä ttcn wird in z unehm end cm 7IJ a ße m echanisch s le­
tigen Arbeitsprinzipien vOl'bchall c n bleiben mi'lssen, in sbe­
sond ere bei Gü lern mit einer Dich lc iiber 300 kg/m 3. Die 
Gründ e sind in d em hohen Enc rgievc rlJI'il uch bei den J,ünfLig 
nolwendige n Einlag'cl'ung-sleistungen von iiber 30 t/h (im 
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VEAB bis zu 100 t und m ehr) zu such en und schließlich auch 
in d er Möglichkeit, mechani sch e Fördereinriehtungen in Groß­
a nlogen gut ein se tzen z u kÖlln cll . 

2 . .1.8. Einsatz 1'on PalelIen , Ne t:en Itnrl Behiilt ern 

Dcr Slücllgulverkchr IWl fü r di c Ln ndwirtseha Ct und Nah­
rungsg üterwirlscha[1 in d cr Hauptsach c nur Cür solch c Gütcr 
Bedeutung, dic dUl'ch dcn mchrmaligen losen Umschlag llnd 
cvcnlueJl a uch dUl'ch d en Transport in ihrer Qualilä t beein­
flußt werdcn od er aber porlionicrl d em Handel bzw. d em 
Ve l'bra ucher zugeführt werd e n mü ssen . Als solche Güter 
sind h a uplsäehlicll ein Teil d es Obstcs und Gemüses, sehät-
7. ungswei se e twa /j0 0/0, und ein Teil de r Speise-, eventu ell 
a uch d ei: PIlanzkarlorfeln und des Saa tgutes zu nenn en, Da­
riir werd en P aletten und Ne tze zum Ein sa tz k om me n. 

Der Klein-, Miltel- und G roßbeh ä lter t ra nsport wird nach 
d cm h euligen Erkcnntniss tancl höchslens in der Nahrungs­
~ iile rwirtschaft Einsa tzmöglichkeilen rind cn . Di e wichtigSlcn 
Gü lcr der Landwil'lschaft lind Nllhr'nngsi;ül·er\l'irl.sdwft sind 
nicht b ehä llerwürdig. 

2,2, Technologische und ökonomische Maßnahmen 

In lechnologischer und ökonomisch e r Sicht sind eine Reihe 
von Maßnahmen, vor allem aber ein c völlig a ndere Denk­
weise llnd ein e VirIzahl wisscnschaftliche l' Arbeilen nolwen­
di ll" E inige wcscnllichc P,.()bI 01l' (' s(' icn hic r ge na nnt. 

:2.2.1. Tl'flll s(>oTtnru cit rll sind grunrl s ijt ~.li ch in Tran sport · 
h." lI ell Z tl organisieren 

n ci der Zusamemn s lcllung dc r Trans por ike llen is t grundsätz­
lich darauf zu achlen, daß allc Trnnsporlarbeiten, b egi nnend 
vom landwil'lseha fllichcn Betri eh bi s zur Ve r'arbeitung bzw, 
zum Handel und zum Teil bi s zllm Verbraucher, als ein­
heilli ch er komplexcr Prozcß bClr"c1l1 e t werden, Man darC 
~U[ Ilcin c n F [,l1 in d CIl Grenzen dc r Betriebe denken und 
a r·oei len . Oi e Aufslcllung von Trnnsporlk ctten und die dabci 
zu helld ,l cnd c lI FOl'dcrungcn " 'e rd en a uf S. 37 gesonderl be­
hallddt. 

Problem c gilt cs VOI' nllem hei d cr Planung lind Abrechnung 
dcr Transporla rbeiLc n zu löscn , 

2.2.2. TranspoTte dUTch z",is chell geno.~senschnitliche V erSOT­
gw tgseinrich [wl gen 

Dic 7.wischengenosse nsehaftli ehen Versorgungsei nl'ichLU ngcn 
wCl'd en a ls eine Aufgabe TransporLarbeilen für die Be triebe 
dcl' Lnndwirtscha ft und Nahrungsgüterwirtschaft überneh­
m en. Da mil ist bereits gesagt, d aß es kein e speziellen Trans­
portbetriebe d er L,md,,-irtschnft geben wi,'d. 

Au.s d ei' S icht des Trans~orlcs is t es möglich, g roße Ver­
sorg ungs- b zw. Einzugsberei che zu scha ffe n. W enn auch die 
Transporllwslen b ei zunehm end en Entfernungen an s teigen , 
so sinken doch dic Koslen für dic Inveslitionen, d en Um­
schlng und die lebcndige Arbeit r echt bClrächllieh. 

Demzufolgc ka nn man h eute ols Größe d er Verso l'gungs­
hereiche m ax , :30000 h n LN angcben. Am Beispiel des agro­
chem ischen Zentl'ums Sehafstiidt wi es GARTlG [5] nach , da ß 
bei der Transportkelte, .. Flü ss igf's Ammoniak" di e Verfah­
rensl,OSlen in jldark/ l bis zu ein er Größe von 15000 ha sin­
ken und dann elwa gleich bleibe n (Bild 2). 

Diese Gedanken auf das gesamtc TerrilOl'ium d er DDR über­
lragen, würde b edeuten, daß :Jus d er Si cht des Tra nsports 
wahrscheinl ich 450 bis 500 Versorg ungseillrichtun gen anslntt 
600 bis 700 a us reichen dürften . Die Ve rsorgungseinrichtung 
sollte grund sätzli ch im ZCnlrtlm d cs Verso rgungsl:ie rei ch es 
li egen . Vorteilhaft wird es sein , wenn Bahnanschtuß vorhan­
d e n iSl und dcr SilZ d er Versorgungseinl'ichtun g der Land­
\\'i l' lschaft JOit d em vVagenladungs l,n olenbahnhof überein­
s limmt. Ob das allerdings in jedcm Fa lle so sein muß, wärc 
zu unl·ersll.d, cll . Dnbci muß man di e Vcrl age rung einer Reih e 
von Tl'ansporlen von dcl' Schicnc auf die Straße bel'ücllsich­
ligen . 
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Dild 3. Dichteverteilung lond\\'irt,challlicher Trallsportgiiter (geordnet 
nach Masseanteilen) 

3. Besondere Forderungen 
von Seiten des Transports 

Neben den bereits erläuterten notwendigen Veränderungen 
im Transportwesen selbst sind aLel' auch Voraussetzungen für 
eine rationelle Gestaltung des Transpo~twesens innerhalb 
der Landwirtsdlaft und Nahrungsgüterwirtschaft zu schaffen. 
Dazu wären auch andere Zweige unserel' Volkswirtschaft und 
andere Bereiche sowie \Vissengsgebiete innerhalb der Land­
wirtschaft anzusprechen. 

3.1. Forderungen an die Landmaschineninduttrie 

Es sind Maschinen zu entwickeln, die das sogenannte Leicht­
gut auf mindestens 200 kg/m3 -- besser auf 300 kg/m3 -

nach der Aufnahme auf dem Felde und vor der Beladullg 
verdichten, 

Diese Gruppe von Güt ern nimml, geordnet nach l\'fasse­
anteilen, 15 % oder, gcordnet naeh Volumen teilen, bis 50 % 
ein (Bild 3). 

Diese Forderung ist eine der widltigsten für die rationelle 
Gestaltung des Transportwesens, weil es sonst nicht gelingt, 
die Transportfahrzeuge -- auch speziell dafür entwidwlte -
mit ,mehr als 1 bis 1,5 t, im Höc1lst[alle bis zu 2,5 I, ZU be­
Inden lind den Lagerraum ridllig auszunutzen. Würde es 
möglich sein, allein das Heu auf 300 kg/m3 zu verdkhtcn, 
wären in der gesamten Republik gegenüber heute etwa 
35 Mill. m3 Lagerraum weniger el'fOl'derlich. Außerdem 
wären die gesamten Prozesse der Fürderung, beginnend von 
der Einlagerung bis ZlpTl Freßplatz, besser zu lösen und eIn­
facher zu beherrschen . Schüllfähige I-Ieubl'ikells ließen sich 
mit einem wesentlich geringeren Aufwand im Hochbehälter 
automatisiert einlagern, von hier aus wiederum so entneh­
men und mit denselben Fördercinl'ichtungen wie Silage dem 
Tier zubringen. 

3.2. Wirlschattswegebau 

Für den Einsatz von leistungsfi,ihigen Transportfahrzeugen 
mit hohen Tragfähigkeiten und Fahrgeschwindigkeiten ist 
das Netz deI' Wirtschafts,,"ege sinnvoll zu gestalten lind alls­
zubauen. 
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Wie Untersuchungen von HENNIG [6], zeigen, betragen 
die wegebaubedingten Zeit- und Kosteneinsparungen bis zu 
25 Akh/ha LN und bis zu 190 Markiha LN. Sollen die in 
Entwicklung befindlichen und zum Teil 1968 bereits in Pro­
dllktion gehenden leistungsfiihigcn Transportfahrzeuge, wie 
der LKW W 50 LAK, und die im Zeitrallm nadl 1970 zu 
!'ntwid.elnden TranspOl,tfahneugc effektiv genutzt wer­
den, sind bis 1975 etwa 4.0000 km Wirtsehaftswege den Er­
ford ernissen der industriemäßig organisierten Produktion 
entsprechend mit 9 Mp Achslast zu planen und auszubauen. 
Dazu sind Bauweisen zu wählen, die einen möglichst gerin~ 
gen Instandhaltungsaufwand erfordern. 

3.3. Produktion.bedingte Erfordernisse 

Dei der Fruchtfolgegestaltung und der Flurneuordnung in 
den sich entwickelnden Kooperationsgemeinschaften sind die 
Forderungen des Transportes mit in Redlnung zu stellen. 
Dcsonders zu berücksichtigen sind dabei die Orientierung aul 
kurze Fahrwege auf dem Acker llnd der Transport am Hang. 

4. Zusammenfassung 

Ausgehend von dem Hauptkeuenglied für die Entwicklung 
der LandwiI,tschaft und Nahrungsgütcrwirtschaft, der hori· 
zontalen und vertikalen Kooperation, wurde die Gestaltung 
des Transportwesens in den nächsten 15 J ahren abgehan­
delt. Dargelegt sind technische, technologische und ökonomi­
sche Maßnahmen. Am Schluß der Ausführungen werden 
Forderungen von seiten des Transports an andere Zweige 
unserer Volkswirtschaft und ßereiche sowie Wissensgebiete 
innerhalb der Landwirtschaft und Nahl'ungsgüterwirtschaft 
formuliert. 
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ISO-Katalog jetzt erhältlich 

Die Dcutsche GeseIlscbaCt für Standardisierung in der KDT weist dar· 
auf hin, daß der ISO-Katalog übcr ISO-Emprehlungen und Entwurrs· 
empfehlungen in übersichtlicher Form mit Rcgister'n nach TC- und 
SC-Nummern sowie Stichwortverzeichnis jetzt sofort liererbar ist. · 
Er umfaßt 2805., broschiert, Format A5 und kostel 7,- Mark. 

Dieser Katalog "iird eine Geltungsdaucr von etwa 11j, bis 2 Jahren 
hahen . Zwisebenzeitlich werden Nachtr~ge und Änderung.mitteilungen, 
herausgegeben. Um stöntlig informiert zu sein, empfiehlt es sich, den 
ISO-Katalog- zum laufenden Bezug zu abonnieren. Mit dem Abonne­
ment ist die koslcnfreic Lieferung aller Nachtl'iige verbunden. 

Der Katalog ist insbesondere (öl' die Ertül1l1n~ von ExporLaulträgen 
dul'ch die Betriebe ilußersl widltig. 

Bestellungen sind zu richten an den 

Druckschriftenvertrieb der Kammer der Technik, 
103 Berlin, Clara-Zetkin-Straße 115 bis 117 A 7115 

5 



Transportrationalisierung in der landwirtschaft 
und Nahrungsgüterwi rtschaft 

Unter diesem Thema stand die vom FV "Land- und Forst­
technik" de i' KDT in Zusammenarbeit mi t dem Institut für 
Landtechnik der Hochschule flir LPG iVIeißen und dem Insti­
tut für landwirtscllaftliche Betriebs- und Arbeitsökonomik 
der Universität Rostock veranstaltete wissenschaftliche Tagung 
vom 20. bis 22. Juni in Leipzig. Ziel der Tagung war es, den 
Stand des Transportwesens in ' der Landwirtschaft und Nah­
rungsgüterproduktion unter den Bedingungen der horizon­
talen und vertikalen Kooperation einzuschätzen und in Aus­
wertung des VII. Partei tages der SED die ökonomischen, tech­
nologischen und technischen Probleme in prognostischer 
Sicht zu beraten. Der Einl adung waren etwa 400 Vertreter 
der Staatlichen Leitungen, wissenschaftlicher Institute, von 
Hoch- und Fachschulen, aus Betrieben und Institutionen der 
VVB sowie aus LPG, VEG, BHG u. a. gefolgt. 

Das Thema der Tagung umfaßte die gesamte Problematik 
des landwirtschaftlichen Transports, so daß die einzelnen 
Fragen zu folgend en Komplexen zusammengefaßt werden 
mußten: 

Transportökonomik 

- Transportketten 

Tra nsporl.fahrzeuge 

Fördertechnik 

Lnsgesamt sprachen 30 Referenten, dilvon sieben 8J\liS der 
UdSSR, der CSSR und aus der VR Ungarn, die durch neun 
Diskussionsbeil.räge ergänzt worden sind. Im Verlaufe der 
Tagung wurden zwei Filme vorgeführt: Das Institut für 
Landtechnik Repy (CSSR) zeigte einen Film über den Zucker­
rühentransport, das Institut für Landtechnik Meißen einen 
Film über Grüngullransport und handal'beitsal'me Silierung. 

Besonders bei der Behandlung. dei' ersten beiden Komplexe 
wurde festgestellt, daß Aufwand und Kosten des Transports 
im wesentlichen von seiner Rationalisierung abhängen. Dabei 
ist die technisclle Gestaltung der Transportfahrzeuge und 
der Fördertechnik ein wichtiger Faktor. Der gute Kontal,t 

zwischen dem Institut für Landlcchnik t\-lcißen, als dem Leit­
institut der DAL für die Fragen des landwirtsdlafllichen 
Transporlwesens, und den transportmittclbauenden Industri e­
betri eben kam darin zum Ausdrucl" daß über grundsätz­
licll e Fragen der weiteren technisch en Entwicklung Klarheit 
und Ubereinstimmung bes teht. 

Neben einigen Grundfragen zur EnlwiclJung eines Systems 
der Transportfahr7.euge, wie Erhöhung der Fahrgeschwindig­
keiten und der Tragfähigkeit, Verkürzung der Be- und Ent­
ladezeit, Verbesserung der Einsntzsicherheit und des Fahr­
komforts sowie der Frage Universal- oder SpeziaHahrzeug, 
wurden die .Entwicklungstendenzen im Anhänger- und LKW­
Bau dargelegt, aber aU ch Detailfragen behandelt, z: B. zweck: 
mäßige LKW-Reifen für landwirtschaftliche Transporte, Ein­
satz von Ladewagen in der Landwirtschaft der CSSR u. a. 

Die zum 4. Komplex "Förder technik" gehaltenen Vorträge 
befaßten sich mit Rationalisierungsm aßnahmen im Güter­
umschlag, wobei die Bedeutung der Tr~lßsportketten für die 
einzelnen Gutartell und -gruppcn nachgewiesen wurde. 

'Weilerhin kamen Einsalzmöglichk eiten und Einsatzgrenzen 
der wichtigsten Fördermittel zur Sprache. 

Die Tagung zeigte, daß mit dem Anwachsen der Erkennt­
nisse auch das Bedürfnis und die Notwcndigkeit der Infor­
mation zunehmen . Sie verdeu llichte die immer enger wer­
dende Verbindung von Wissenschaft und Praxis unter uns e­
rcn sozialistischen Produktionsverhältnissen und unterstli eh 
nicht nur die Bedeutung d er L;sung der Transpor~probleme 
bei der Gestaltung des ökonomischen Systems des Sozialis­
mus, sondern trug auch zur Klärung zahlreicher Probleme 
bei. 

Verschiedene Referate von dieser Tagung werden im vorlie­
genden Heft auszugswcise veröffen tli cht. 

Dipl.-Landw. MARIA SEIDEL, Mcißen A 6999 

Zur Organisation des Transports in der landwirtschaft 1 Or. R. SCHWARZBACH, KOT' 

Umfang und Bedeutung der Transporte 

Die umfangreichen Transportarbeiten der Landwirtscltaft 
ergeben sich aus der Unbeweglichkcit des Hauptproduktions­
mittels Boden , aus der räumlichen Trennung von Pl'oduk­
tions-, Lager- und Verbrauchsstätten in den landwirtschaft­
lichen Belrieben sowie durch die vielfältigen Beziehungen zu 
anderen Zweigen der Volkswirtschaft. 

Eine öbcrsicht über die je hu LN zu transporti erenden Güter­
massen sowie über den Transportaufwand gibt Tafel 1. 
FRANZ [1], MUHREL [2] und LORENZ [3] kamen in den 
von ihnen untersuchten Betrieben zu ähnlichen Ergebnissen. 
Die Aufteilung der transportierten Gütermassen und des 
Transporlaufwands auf drei Transportgl'uppen erfolgte ent­
sprechend der von GRUND und Verfasser [4] ausgearbeiteten 
Gliederung landwirtschaftlicher Transporte. 

Die Intensivierung, die zunehmende Konzentration und Spe­
zialisierung der landwirtscllaftliehen Produktion sowie die 
'Weiterentwicklung der Kooperati01l5beziehungen mit der ver­
arbeitenden Industri e und dem Großhandel führen zu einem 

Institut für landwü'lschaftliche Betriebs· und Arbeitsökonomik der 
Universität Rostock (Direktor: Pro!. Dr. G. JANNERMANN) 

i Aus ejnem Vortrag nuf der KDT-Fachtagung IITransportrationalisie­
rung in der Land.wirtschaft und Naln:ungsgüterwirtschaCl" vom 20. bis 
22. Juni 1967 

starken Anwachsen des Gutsaufkommens bei zwischenbetrieb­
lichen Transpolten der Landwirt,chafl. So ist bis zum Jahre 
1970 mit einer Zunahme der zu transportierenden Gütermas­
sen um 15 bis 20 % zu rechnen. 

Von Bedeutung ist. jedoch nicht nur die Höhe des Transport­
aufwands schlechthin, sondern auch dessen Anteil am gesam­
ten Handarbeits- und Zugkraftaufwand landwirtschaftlicher 
Betriebe. Im allgemeinen entfallen 15 bis 25 % des Hand­
arbeitsaufwands und 50 bis 70 % des Zugkraftaufwands 
landwirtschaftlicher Betriebe auf Groß- oder Masseotrans­
porte, wie auch durm Untersumungen des Verfassers nach­
gewiesen werden konnte (Tafel 2). 

Der Anteil der Arbeitskräftestunden für Transporte am Ge­
samthandarbeitsaufwand von 17,9 % entspricht etwa den 
Ergebnissen, die von anderen Autoren [11 [2] [3] gewonnen 
werden konnten. UntersucllUngen ergaben, {laß der H and­
arbeitsaufwand je t bei innerbetrieblicl1en Transporten in 
sozialistiscllen Landwirtschaftsbetrieben mit über 1500 ha Li'i 
trotz ungünstiger Verkehrslage geringer war als in kleineren 
Betrieben. Dieses Ergebnis ist hauptsäclllich auf einen ver­
stärkten Einsatz von Fördergeräten zurücl,zuführen. 

Es is t allgemein festzustellen, daß die noch vorhanden en 
Pferde vorwiegend für Transpol'tal'beiten benutzt werden . 

Deutsche ... \gl'urlechnik . 18. Jg .. Heft 1 . Januar 19G5 
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Stellungnahme des Instituts für landtechnik der Hochschule für LPG in Meißen 
zum Thema "Ladewagen" 

\Vie im \'orhrr~ch rn del1 Beilrng ,lnrgekgl, lw, iI7.t ,kr Lade· 
\\''' gen pille Heille \'Oll gulel\ Eigcll'('lwl'll'n , di e ihl1 "urh fiir 
'<". i" I is I i;;dle J ,ami "'i 1'1 ,rh" fl s hrlri el 'c ri 11.'" I Z,,· (i rdig "1:,,·1'('11. 
Es muß anerkannt werd e lI, uni.! s ich mod enle Ladcw:lri('ll 
dlll'eh folgelIde Vorteile ::tusz('i('hlll'''~ 

Die Auf";lhmeorg:1ne erlaubeIl ein slürungsfrcies, v e rillsl­
armes AuInclll11en VOll Cri'lIl- 0<11'1' 'fl'ockengut bei hohcn 
L eistungen ; 

Tl'orkengllL wird erllrhlich grp)'(,ßt , so d .. ß ,Ii c Dichte dcs 
J.adcg lll Cs dcr von i\ ir dndl'lI('!;prrJ.l h"ll c ll gle ichkolllllll: 

Sehn ellenlla(lull;;' ist llliiglidl , " 'nbei die wpilere lkw('g'llng 
(Ie.< \'lIles dlll'd l Sd1l1cid"illridilllngr n i"" tadeorgnn ve)'­
bcssCI' l,,,ird ; 

dic Fahrzrugrinheil is t ,rIlI' hnnglnll ;:di .. h. "'endig lind eill­
s<1 lz~ i ch (' l' , LrnüligL gc)'ill gs le nü~lz(' iI C Il Hnd J,OI11IllL Inil 
eillcf n .. I:l li " gcring'(,11 :\n I l'icl.:--ki ."' 1 11 tl g' :llIS. 

Als bei uns s,·llOn an ,k r 1 ~ 1I1,,,i,llllll g' knlllplc'lI ('r ;\rnschinen­
sys tem e allcll fi·,,· di e Hahlll'l'\lI''hI C)'}IIC gr," ·I)(' ilel "'link, 
lauehl en (Ii c erslcn, noch mil nh"hlich"11 i\l äl1ftd n Iwh:1l'tl'l Cll 
Ladc\\'ngrn nuf d('l" "·",ICIII'I)p ii i, dl (' 1I M",,"I auf. I.n d en 
,!nm n ls . schon r!. cnlli,·h ",(,("I "lIdcn .\,.ll<'il" ('rr"III '(' 1I ,1"1' 
Hiieksd;;lIllini c ",i e anch (Ier PI'l'ßgulli";,, ('I',,·hi,," der 1,ad,'­
wagen als Y(, l'lr' C I(~l' df'1' L;ln~gllllillic ~Ih ~o lll( IIl1t erl egen lind 
11111: Ii'll' c1i e f<:inlll;II,nl"' lriel,,, \\'", lli('I, r l' Pr;ig llil g priidesli­
llirj'1. So \\,:1r('n \Vrill'rlr;lIl sp0r(. IIl1d l ~ in];lg('rlln ~' ,IPs T,nrl c­
wngcllglI( CS ,-:('I!wjrrlg', k,';d'(;lIlfw('!Hlig' lind ' flicht rll('('llnni si f'l' 1. 

In7.wi:::('h C'llknnn IIl;lH f' 1l1sJlI'l'l'hcll d g'CSChlllll (' rlcs 1 ,;)I\~p;ut 
iluch mit "orll:lIld r n e ll Fördl'rlllitlcln zlI(,,·i,·d,' n,qcll('nd 1)('· 

"'''gen. 

Von vel'schi r c! r nn Sciir, I, cso ndrrs ahf(' von Li 11 tI ('I'n , ,Ii c 
in GcLil'gs- 1111(1 Yorg(' birgslagell wrs tii ,,]<te ' L7 u ll r l'hall-Gc­
I.rcid ewi'·lscha ft helre ihen , ",ird ,laI'nn geal'br il et, dcn Ln,k­
wagen in Masehinensy.sll·l1ll' einzllo('(lllen. Dn s s ind clie ,0Zi;l­
liqiseh en Slaa le n (:SSTlnnd [<VIU (Füdcl':1livc \ 'o llt s repuh!ik 
Jugoslawien) , ;llOß,' l'rl eln die S(']I\\'(';z, {j,lerrei"h IIn,l \Ves t­
dculschhnd. 

\Vegen se in cr gu len Eignllng fiir rLngl;lp,'rn ha i d e i' Lade-

W:1gen allch fiir UII <C I'C sozialisli ;:eh e Lmd\\'irl.sdtaft ,'ort':ln­
gig in ,len Vnr- ulld i\lilll'lg-chirgslagen l1 ec1el 'tllng. Ili e .. "'HIn 
('r ,nil. (' ill(~rn gr{· i .~ nt'l('n 11;lllg."j('lH' ITIl Tr;lklnl' his z n /,00 

1 r [ln ~ ll f' l g lill g Zl,Illl Bergen \'O ll Iren lind J-IafbhclI ('i ng('sc{~t 

" erd e ll , oder l\Iallh,l1hheu Z \I (;"oßrculel'n ode(' z ur Unlel'­
,ladl-KGlLlllrllrocklllln g LIlIrc ll. M'"1 knnl1 in HUllg lagen 511'01. 
r;iUlnen so,,-ie im 51<.11 gehalten c p'inrlcrbesliinde mit \'riill­
fullel' YfT SCll 'gCll. 

Vom KOlnilec für J.andlcdmik ",ird desh 'llh auf Anrcg ung 
der AC .,I-I:1n gmeeh:lllisiel'ull g''' die ~igel1 jll'o,lnkli on v on 
Lnd c"' ,lgrn für un sere \'ehirg,l:1ge n v01'herr itct. Dnhei s ind 
I.a'\(-"''' g·cn v orgesrhen , di e in ihren lc is lungshCSlirnlllendel1 
Icrhlli , dlrn P"rnmCIl'rn HII du ohcrC!l \, rcll zc !irgen b7."'. 
cli eS<' iibrrlref('en. Versuch e (' r1'l'a"hl cn SehichllcisllIllgen VOll 

,ha \\'i esr llhe ll I",i :I ,ri hm Trn ll s p o rl('nlfel11un ~ lind VOll 

I :!.lln 1.1I ZC I'IICllalhhc lI lI,' i 0,5 km 1',,::tnsjllll·lclltfnnllng. D;ll':>n 
zcigt sich , d"ß hci Tran sporlenl rc rnlillgl'n I,i " '21"11 el'lwhlidlc 
l.ci , llln g<, 1I c l'l'ci,·hhal' s ind , die 1«llel' JTnnghedingll1l ge li ni"ht. 
hili le I' d cn en von lJi\,lslrrn un,1 Pl'eS>e« z. lIl'ii"ks t"I"' II . 

Fs "'(irr cl",h alh 7_11 hcg l·iil.\r n , ""('nil lIn S('i'r n I.pe; lind \TI; 
in Jlan g lagen rc<'l,t haiti e inr "nl ,prN'hclId r .\n7.."ld VOll 

Lad{'w;lg-t"11 '/,lI HI h~illl[ Hngeholf'n w ('1'd(,11 l .. ;)nl1l('. CPgPIl ' 

\\iirlig gihl es 1"'h('r1('gllll~ rn, wir wil' (' 1l1\\"cd r L' nn ~(' I'(' Eig(' l1-
!lI'Odllktil))) wciler (,1'1Ii)11(,11 od cl· Lnd('\\-ngTll :l1i . ..;, d("H S O,i;l­

li st isch rll i\ l"bnd 1"'7.i,'hrll kiinll "ll. 

n"ß rl er Lade"':1g!'n ;11><"11 im FInchinlId fiir di c nrrglln~ \'011 
1hlbh(' 11 oder \\,, ' Ikglll. " e;;r lltli .. h" l1ed r lllllllg hnt , is l ni('hl 
:111ZtlIlClllll(,ll_ L('(liglich Zlif \"'C l'soJ"p.tlllg \·011 gl'üß C' r C' 1l TIindcl'­
l,r, lii ndrll mit Cdinfllll Cl' ",iir(' s" in ~ill'al7. d e nkhal'. l \,- i 
'J'mlls porlenlfr l'llIJIlg-r ll \'on I kill r rrr icht r in Ln,lewagclI 
Itliliine r Ball"n rill(, \'rrf"lll·C'nslri.sllIlIg von e lw:1 S t \,ri '1I1-
Idcr je St.ulldc. ])1'1' \ ' nl'lcil lirg:t in drr Einlll:1l1nnrlll'iL n ,I\' 
drm Fehle lind 111 drl' S(hOll rll,1c n , "('I'llI s tl osen :\nfn<illln" 
"on Criingnl. Di eses \' (' r('nhn' lI ""ire dort gee ignel, ,,-n \"' (jll­

f"lI c \' al s Lnng~ntl "crf'litlcrl ",erdcn soll. 

Wir " 'erd en s('h o n sehr hnl.1 a uch allS de r Pra x is c l's lr 1':in­
sD lzC' rInhrungCl\ vun J.acl cw agr n ausw erten kün nC'll. 

])il'l.-nClr;ebswil'lsch., Tng. i\L DTIEISST\" 1(OT 

Grundsätze für die Erorbeitung von Tronsportketten1 Dipl.-Landw, R. EHLlCH* 

Oe l' Liislln.g- des T"811<; p0l'lprohlcm ·, ]wm l11 I h rill l l1 hc \'gan g 
Zlt in.cluslri emiißigen Lci lUn~slncthode ll IIlld Iwi "]1'1' Entwick­
lung ,·iclfiilt;,ge.,. I'Mm en {]rr koopera tiven ZII/;;1rnmcn8'1' l! r i t 
große -Bedeuiling 7.((. N~'lIe wi'ssensdwl'llic!te Erkenn In i ~,e 

m[issen ab Pro{\llkl i "I"'a fl w'''''en. 1'\ genii:;·t ni cht nwhr, 
in Arbei t.sgä ngen Zl l .Ienken, SO llrlCl'l1 ,,1.i e TI'"n,sJ)Orlpl'oble­
m nti-k l11uß nll se iti g C' l'bßt und gelü.st werden. Die T r-ans por t­
kello kennz.e i(·hnCl den 1\ ,1;I"ul' versd ,ie,l"ncI', ;)ll.feinandcl'­
rolgcno('(" J\l'h c il...;,giill ~(,) die 11in sidllli"h d.l'S l\r-h (' it~l'.iel( '~ 

notwendig ·sint!llnd h ri. der ArbeilSdul.'ehfC,hl'lIn g zus ammen­
gehören , inci n.nnd cl·grei ren und .sich hceinl'l.u;;sen. Auf d e n 7.lIk­
ken'ühenll'ilnSpol't be ispielsweise niigewellll et, hct!rlllci cln.s, 
d en 'l' l'n ll SrOI'I ,-on drr Ernl emn.sd line bi'i 7, ,)( . 7.lIckr,-[".hr.ik , 
einsrhließ li"h {Ir.< llmschlng r.s lilie! 'dct' 7.wi.seh enlngerll ll g, 1n 
(Iie Drimchtllllg cinUlbrzi chcn. 

In stilut fü .. La ntllechnik dc l' Jloch"c!tI1) C' rUr r.rr. J\[,'ißcn (Dirch Lol': 
PJ·Or. 0,. . ha bil. K MUIII\E1.) 

t AllS einem Vortrug Du f <1('1" l<DT-Fnd 1tDgu ng .,Tr:1JlspOl" trnlionnli sic· 
I'IlII g jn ocr Lnndwirt:,rhCl rt und NnJrl'tlngsgiitcf'\\'i r t.schan " Vom 20. 
bis 22. J)(ni la67 
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1. Die Notwendigkeit der Zusammenstellung 
von Transportketten 

Dlirch die we iter an l1ex.l ell lllng- .gewinnrn,)rn W n re-\.el·rl­
ne.z iehungen bri d e r I,ooper.u live" ZLLsam,n en;lr!Jcil' 'Irill . ler 
Tra n,spon nls Mitller zw ischen .Pro·d·\lktioll und Z irlwhlion 
mehr als bis hc r in Ersch ei n\lng. 

Die in d elll fiir die C'r e-sell schnft n Olwendigen Umf'1ng vc rnn ~ ­
gab Le A('beit für T('il Il SP01'1, Lo,gcl'ung lind En<dhen-rheitung 
d e r WMen in d e r Zirk\llaLionssphiiTe ist prod nl<li"e Arbeit. 
I)a raus resnlliel'l , dnß 1',<; nicht nur dara uf " "komml, wa.s 
Iransporlie rt Wil-J , sondern ",ie, miL ",ckhen Leislungen, 
Kaslen lllld Au r", cndllngen der Eit1 ~a l z der Tnlll spOI'lmill,,1 
dUl'chgefiihl,t IIIHI welche EJ'fc l'liviliit b 7: "'. welchel' NU.lzerrekt 
gcge l\iihc[' ve rg-Icichil"ncn Tl'1ln"I'0r'llll i Ilcln c rt'e ieh I ",e!'ll en 
kann. 

Au.s dieser Fest.stcllung läßt. ,s ich <\i e NoLwentli gkc it {!cl' Ver­
fnhrenska llmlatio n ableiten, di e zum Zid h a t, dnreh ül'OllO­
misehcn Vergle.ieh op t.imale Transportvarinnlen 7.U e rmillcln . 

D~'lItschc :\ gl";"\ l"lcdu,il.. 18 . .Tg .. lIeft l· JanUiiJ' 19G3 
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Diskussion zum Aufsatz "Zur Ersatzteillieferung während der Kampagne"! 

Dieser Beitrag greiIt el'lleut Frage n d er ErsatZlteilvel1Sorgung 
auf, die wiederholt in der "DBZ" >Um I im "Bauern-Echo" 
beha nd elt wurden und vielfach Gegenstand d er Spruch täÜg­
keit d es Staatlichen Vert.rag,s-gel'ichtes waren. 

Zw· einheitlichen Orientiel\lmg der sozialistischen Landwirt­
schaftsberriebe e~scheinen einige .Bemerkungen angehracht. 

- Die im Artikel geschildert.en Voraussetzungen zur Au.fgabe 
von "Ei lt-sehr~Bes tellungen" entsprechen <:lem Gesetz. Daraus 
folgt, daß "Eilt-sehr-Be.s Lelliungen" zw· Schad ensbeseitigung 
während d er Kampagnen bestimmt sind lmd die Belieferung 
dieser Awfträge 'binnen 12 Stunden Zll e rfolgen hat. Lei<:ler 
halten sich die Landwirts cha.f.tsbetriebe oft nicht an D.iese Vor­
ausseLz1U1gen. Der Verfasser des Artik el- .zieht hieraus -den 
Schluß, d a ß die Versol'gungslager nicht verpflichtet seien, 
"Eilt-sehr-Be.stellungen" außerhalb d er Kampagnen in dieser 
F ris t zu rea lisieren. "Wird di e k:ul"Zfrtstige E~ledigung dieser 
Bes tellung außerhal.b der Kampag nen ·trotzdem vereinbart, 
so s ind die daroUJS ·entstehenden .Kosten ebenfalls ;zw~sch en 
Bes·teller ,und Vel1Sorgun.gs lager zu vereinbaren", h eißt es im 
Arti'kel weiter. 

GrundsäLzlich is t d as Bes-tJ"eben, die ".Eilt-sehr-Bestell ungen" 
e inzudä mmen, zu UlllersLützen . Allerd ingJs .ist es not,,·endig, 
den Lan·dwirtSchafbs·betrie'ben ]üerfür eine d en gesetzlichen 
ßesLimmungen entsprechend e BegründJung 'Zll geben . Gem. 
§ 15 (1) VG kommt ein Vea'tvag -dw·ch ü bereinstirrimende 
Willenserklärungen der Vertragspartner ·zus tande. Das Ver­
tragsangebo t bedarf somit gJ"Undsätzlich der Empfangllbestä­
tigung. Die Ziff. 6.2 d er Anordnung über die ,LieIef1U1g 'von 
Ersatz teil en enthält aber die Ausnahme, d aß der Eroa"tztei l­
Vertrag bereits mit Eingang der Bestell ung ,beim Verso r­
gungslager Z'us tandekommt. Das lä ßt den Schluß 2JU, d<lß auch 
a ußerhalb der Kampagnen aulg·egebene ' "Eilt-sehr-Bestellun­
ge:A" a ls solche zu b ehandeln ~ind und es n icht dem L ieferer 
ülberlassen ·bleibt, sie einfach -- ohne Ab;"Lmmung mit d em 
Bestell er -- ats normale Bestellungen einzustufen, wje da s 
d er VerfiLSser aus volkswil,tschaftlichen Gründen für richtig 
hält. 

Die vom VerI<lsser bea.osichLigte LÖ911ng is t ITI. E. Zll en'ci­
ehen, wenn d er Lieferer unter ausdrückli chem Hin\\"els, daß 
" Eilt-se ln'-B es tellllngen" außerl wlb der Kampagnen nach den 
geltenden Bestimmungen nicht au~gegeben "'erden l,önnen, 
mit d em Bes teller die Behandlung d er Be.stdlull.gen außer­
halb des norm'ücn Bes tell r'hyt lmlUS mit d en en tsprechenden 
Kos tenfolgen vereinbart. Auf dies e Vereinbal1.mgen kommt es 
aber wesen tlich a n. Un terläßt er s ie und 'behandelt er d en 
Auftrag als "normale" Bestellung, .so liegt eine Vertragsvcl'­
INzung vor, die die entsprechend en Rech t...Jolgen <luslöst , 
d enn .schließl ich kann der ,Bestell er davon allsgehen, daß mit 
Eing'!ng der Bestellung beim · L1eferer die W ill en" überein­
stimmung über dre "Eih-sehr,Bes tellun g" erzielt wurde. 

tch ha lt.e a llerdi.ngs eine and ere L ÖSUll g für volkswirtschaft­
lich rich ti.ger. Geht man n ämlich -davon aus, daß 'bei nicht 
empf,mgs:bedürftigen BestellUllgen die Will en.subereins tim­
mung nur da nn zust.andekonunt, wenn auch .sei·tens des Be­
steller·s d ie notwendigen VOl'aussetzungen beachtet werden , 
z. B. daß "Eil'l-sehr-Bes tellungen" nm während d er Kam­
pagnen und zur SchadensbeseiLigung aufgegeben werden 
dürfen ,:so fehlt es außerhnlb d er K<ampagnen a n dieser Vor­
uUJSsetzlmg lind d·amit <I n der \Vill ensüberein'stimm1U1g. In 
di.esem F aUe kommt überha llpt h ein Vertrag ·z·us tanDe, Dem 
Lief€rer o'bli eg t es, di es dem Besteller mitzutei len ciid ihn 
au fzuIordem , ZJu erklären, ob e in Ersa tztei lve rtrag mit den 
normalen L1eferbedingungen zll5-t.and ekommen sol l. 

Im Arti'kel WtrU auel, die Frage der El'heb1U1Z des 2prozell­
tigen Preiszuschlag-s ,bei "EiltJselu·.Bes tellungen" erörtert. Lei-

, S. E~C EL HARDT, H. : "Zur Ersalzlcilli c[erung IViih rend de r Ka m­
pagne" (H. 9/1967, S.410) 
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der nimm t der Verfa.s.ser keinen Bezug auf !Solche ,Fälle, in 
d enen d er La nd wir llSchaftsbetr:ieb im Versorgung·slilger vor­
spr.icht,. n ach einem Ersatzteil Irag.t 1U1d dieses so fort erhält. 
Dieses Beispiel ist. tägliche Praxis . 

Di·ß Versorgungs lage.r bel"echnen in diesem Fall e den 2Ju­
schlag. Er kann .a ber nm berechnet werden, wenn die ausge­
schriebene Bes tell1U1g -a ls "Eilt-sehr-Bestellung" gekennzeich­
Het wird . En tweder macht das der Bes teller oder das Versor­
glll1gslager vor UnteT"<Leichnung d er Bestell1U1g durch den 
BesteHer. Es. ha t nicht an K.ri,ti!ken von LandwirtschaItsbetrie­
ben gefehlt , die eine .solche Ha ndhabung ~ l s lmgerech tfel1tiJgt 
a nsa hen. Dem kann aber unter den vom Verfa,sser zu Recht 
d~rgel egt en Gesich tsfYU11kten od es .Mißbrauchs der "Ei It-seh r­
Bes tellung" lUld des entstehen-den höheren Au.fwands beim 
Lieferer nicht be~gepfl i chLet werden , Un terbleib t die Kenn­
zeichnu.ng der Bestellung als ,,'Eilt-sehr-BesteH1U1g", ·so k;ann 
der ZllSchl ag nicht gefol"odert wea-den . 

Der ATtikel berücksichtigt le ider nidlt, daß hin sich tl ich der 
Transpor tkostentragungeinß grundsätzliche Entsche id'ung 
vom BeziIiksvertva<glSgerichL Dresden getroffen wurde, die <l as 
S taU'tliche Komitee zur Auswerbung erlüelt. Sie ge·ht da von 
aus, daß die Vertragspartner die 'framportkostentragung bei 
notwendiger Selbsrobholung ve1'ein'baren ,soHen , wie d a,s Ge­
sellz e, vorschre i'bt. Kommt es aber zu r Nichtel-füllung der 
Ersatzteilbes teIl1U1g, weil d as gewünschte Ersatz teil gar nidll 
am Lager vorriitig ist, so ka nn der Bestflller da:s Teil auch 
ohne Zustimmllng des Lieferer.s seihst anderweitig 'beschaffen 
und die Mehrkosten dem Lieferer al,s Schadensersatz be­
rcchn en. 

Ole Pflich t d es von <:ler VerLragsverletZ'llng ,be troffenen ße-
6tellers Zllr Abwendung 1U1.d Minderung eines cho-henden 
Schadens schließt auch d as Recht ein, vertvaglich gelrundene 
Ersatzteile seihst herzustellen bzw. vom Dritten 'ZU beschaffen, 
sofern e r hierzu in der Lage is t. 

Dies er EnLscheidung ist al lerdings ein e KosteneimchätzUllg 
I.ugrunde zu legen, die nachweist, daß die Kos ten d er ~n­
fertigu ng ·bzw. die Transport.kosten in angemessenem Verhält­
n i.s zum drohenden Schaden >s tehen, den volkswinschaitlichen 
Nutzeffekt s ichern und d en zu ·erwar tenden Schaden nicht 
übers teigen. Sofern v ertraglich nicht a u.sdl1Ücklich vereinbart 
ode.r vom Lieferer im Einzelfall nicht ausdrücklich erldärt 
wird, d'aß d as Ersatzteil inn erh<llb einer angemessenen Fr.is t 
nachgeliefer t werden .soll, hat d er Bes tell er ü1>er d ie Selbs t­
bescha ffung oder Sellbs tanfeTtigung eigenverantwortlich zu 
ent-scheiden, 

Die progresstve EnLscheidllng des ßeiirksvertragsgerichtes 
Dresden ll a t im Bezirk D r~.s.den 7.Jll einer konh e>tell VeTein­
barun.g zwischen dem Bezirks koll1itce für iLan<:l lcchnik und 
der NL der VVHoB geführ t, .in d er .Ies tgelegt ist: 

1. Die VVHB se"lz t e in en Dispatcher e in , der bei Antrag 
eines Kl"ei:sbetriebes für Land.technik ·auf Zustimmung 
·Z·lU· Selbs tbeschaffung oder Selbs ta nfertigUll{5 e in es Ersatz­
·teiles di e Bes täti.gung oder Abl e<lln'ung erteilt. 

2. Die Miuei lung auf ZustimmUllg zur Sdbstbeschat/ung 
muß entJ,alt en: 
Typen'beze idll1Ung -dcs Gerätes, Bezeichn ung d es & ,satz­
teils m it Er.sa.l.zteilnummer, 'benötigJte St ücl"zahl , Abhole­
ort, mögliche Fa hr.s·trecke, Die Bestätl,,"Ung ode r Ablehnung 

., ha t sofort telefonisch oder mündlich ·zu erfolgen. 

3. Die ;\I~ tte iJung auf Zu,stimmung zur Sdbstanfertigung hat 
zu en thal,ten: 
,ßezeicllllung d es T yps, d es Ersatz teils mit ~ummer, he­
nötigte Stückzahl, IAP alt, Anfertig-ungskosten, vo.ra11S­
sichtlich en tstehender Schaden , wenn die henö tig ten Er­
satzteil e nicht sofort geliefel't werden. 
Die Entsellei<dun g hat binn en 4.8 Stwlden ·zu erfolgen. 
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Komitee für Landtechnik berät zukünftige Aufgaben 

Am 24. November 1967 tral dos ehrenamtliche Staatliche Komitee für 

Landtecnnik und materiell-technische Versorgung der Landwirtschaft 

zu seiner 2. Beratung nach der Neukonslituierung zusammen, über dit: 

hier kurz berichtet werden soll. Der 1. Stellvertreter des Vorsitzenden 
des Staatlichen Komitees für Landtechnik (SKL) Dipl.-ök . STAPS berich­

tete über die Tätigkeit des SKL und erläuterte den Volkswirtschafts-

- pion 1968 für den Aufgabenbereich des Komitees. Die Arbeit insbeson­

dere in den Ernteperioden des Johres 1967 bewies. daß die Werk­

tätigen in den meisten Kreisbetrieben für londtecnnik (Kfl) einen wir­

,kungsvollen Einfluß auf die gesellschortliche und ökonomische Entwick-
lung der sozialistischen Landwirtschaftsbetriebe ausüben und mit ihrer 

Arbeit die Entwicklung vielfelliger Kooperationsbeziehungen förderten. 

Besonders würdigte Dipl.·ök. STAPS die Leistungen des KfL Willen­

berg, der Im sozialistischen Wettbewerb zu Ehren des 50. Jahrestage:, 

der Oktoberrevolution mit der Ehrenplakette des ZK ausgezeichnet 

wurde. Im überbezirklichen Wellbewerb lautet dos Wettbewer~sergeb­

nis: 

1. Bezirkskomitee Rostack 

2. Bezirkskomitee Edurt 

/' 3. Bezirkskomitees Potsdam und Frankfurt 

Der Volkswirtscholtsplan 1968 stellt den Betrieben des SKL als Haupt· 

ou(gabe die weitere oktive Förderung der Entwicklung industriemäßI' 

ger Methoden der Organisotion und Leitung der londwirtschaftlichen 

Produktion ouf der Grundlage vielfältiger Kooperotionsbeziehungen. 

In Vorbereitung des Volkswirtschaftsplans 1966 konzentrierte sich dos 

Si<L in der forschllng und Entwicklung auf folgende Hauptaufgaben : 

1. Weitere Arbeit an den Progposen landtechnik, Chemisierung der 

Landwirtschaft und Instandhaltung ; 

2. Abschluß der Arbeiten zur Ermittlung des Maschinenbedarfs der 

landwirtschaft bis zum Jahr 1970 durch eine Optimierungsrech­

nung mit Hilfe moderner Rechentechnik; 

3. Ausarbeitung eines einheitlichen Forschungspions mit der Akode­

mie der landwirlschaftswissenschoften; 

4. Vorbereitt:rng des Vertragsabschlusses für die Farschungsoufgoben 

mit den wissenschaftlichen Einrichtungen. 

Ein zweiter Schwerpunkt des Volkswirtsrnaftsplons 1968 ist die Errei­

chung eines maximalen volkswirtschoftlichert Nutzeffekts der Investitio ­

nen durch die Zuführung der modernen Technik in der Form, daß d 'le 

Voraussetzungen für den Komplexeinsatz und die Errichtung kompletter 

Anlogen in der Vieh- und Vorratswirtsrnart geschaffen werden, Als 

gutes Beispiel für die Erhöhung der Effektivität der Grundfonds nannte 

der Referent den Kreis Röbel, Bez . Neubrandenburg, wo man im 

Jahr 1968 durch die Zuführung von 60 Traktoren ZT 300 und di e ent· 

sprechende Aussonderung von Alttechnik eine Typenbereinigung er­

reicht. 

Eine dritte A~.rgobe im Volkswirtschaftsplan 1968 ist die weitere Che ­

misierung der Landwirtschaft. Da zu sind die Abteilungen Chemisierung 

der landwirtschaft in den Bezirken kurzfristig fertig aufzubauen und 

u. o. im Jahr 1968 der Bau von 65 Dünger!ögern mit einer Kapazitöt, 

von 375000 tals Teil abjekte agrochemischer Zentren durchzuführen. 

Zur Produktionsplanung der Betriebe für das Jahr 1968 sprach der 

Referent über die Notwendigkeit und die Möglichkeiten einer echlen 

Steigerung des Le 'lstungsvermögens und nannte folgende Hauptauf90 ~ 

hen auf dem Gebiet Instandhaltung; 

(Sch luß "on Seilt> 3!J) 

4. Die bei der Selbsla nferliglW{i oder Selhslbc,c1'afftln~ e lll­
" lc loc lld c lI l\.oSI.C II c ill 5ehlic31id. ·e/lI ·; 1~1 'J(lcller Yerl\'·"llt/l'g-~· 
kv.stc lI sind e\:n kl ,,,.,d, zulI'eLscn . 
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rrll l.rcltl{'II. 
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- volle Abdeckung des fnstondhaltungsbedarfs zu den agrotechnischen 

Terminen; dazu ist die induslriemäßige Organisation der Instand­

haltung weiter zu entwickeln (insbesondere weitere Spezialisierung 

der Baugruppen-Instondsetzungsbetriebe und spezialisierte Trak­

toreninstandsetzung, weitere Vervollkommnung der Technologie ins­

besondere in den Kreisbetrieben), 

- die technische Belreuung der' im Komplex eingesetzten Technik i st 

weiter zu vervollkommnen und zu einem land technischen Dienst in 

ollen KfL lU entwickeln. 

Die Schwerpunkte der Arbeit im Bereich Innenwirtschaft lauten zusam­

mengefa ßt : 

- die leitbetriebe fur Innenmechanisierung der Bezirke sind zu lei­

stungsfähigen Produktions- und Montogebetrieben auszubauen. 

- die Leitbetriebe fungieren im Jahr 1968 für olle Anl o gen der Vieh­

und Vorratswirtschaft als Hauptauftrognehmer Ausrüstung, 

- der londtechnische Anlagenbau wird durch den Ausbau des Spezial­

betriebs für Siloanlogen in Nauen und durch die Errichtung des 

AusrüSlungs'wmbinals für Genügel- und Kleintierholrung in Perle­

berg verstärkt. Damit verbunden ist eine weitgehende Standardisie­

rung der bisher noch recht vielfältigen Erzeugnisse für de~ gleichen 

Zweck und die grundsätzliche Prüfung aller Neuentwicklungen vor 

der Produktionsaufnahme. 

Beim weiteren Ausbau des neuen ÖKonomischen Systems der Planung 

und Leitung im Bereich des SKl stehen u. o. folgende Fragen im 

Mittelpunkt: 

Anwendung der Grundsätze der sozialistischen Betriebswirtschaft in 

ollen Betrieben, 

Einführung der Praduktiansfandsobgobe im Bereich der VVB LI ob 

1. Jonuor 1968 und Vorbereitltng für die vorgesehene Eigenerwirt­

schoftung der Millel für die erweiterte Reproduktion in den Be· 

trieben des SKL ob 1. Januar 1969, 

- einheitliches System der Rechnungsf'ührung und Statistik in ollen 

Betrieben des SKl ob 1. Janu'ar 1968 sowie Einführung der maschi­

nellen und Vorbereitung der elektronischen Datenverarbeitung, 

- Vervollkommnung des Planungssystems, Erhöhung der Eigenständig­

keit bei der Planung auf ollen Ebenen. 

Die Aufgaben des Volkswirtschaftsplan's 1968 und der weite.ren Per· 

spektive erfordern eine Intensivierung der Aus- und Weiterbildung vor 

ollem der ,technischen und technologischen Kader der sozialistischen 

Landwirtschaft. Erstmalig hat im Jahr 1967 ein Sonderstudium zur Au~~ 

bildung von 60 Frauen ~um Ingenieur für Landtechnik an der Inge­

nieurschule Wartenberg begonnen, weiterp. umfangreiche Färderungs­

maßnahmen insbesondere für unsere Frauen sind notwendig. 

Als lweiter Refere.nl berichtete Dipl.-Ing. PETERS über dos Experiment 

im Bezirk Erfurt zur Obernohme de r vollen Verantwortung für die Ver­

sorgung der LPG mit Ersat zteilen ob I. Januar 1968 durch die VVHB 

landmaschinen- und Traktorenersatzte ile . Hierzu folgt im nächsten 

Heft ein gesonderter Beitrag. so daß hier auf Einzelheiten verzichtel 

w~rden kann . 

Ing. TROTZKI. Generaldirektor der VVB LI. trug die Konzeption zur 

Entwicklung des Anlogenbaues im , Bereich des SKl vor. Er betonte 

dabei, daß die Verantwortung der VVB la ndmaschinenbau für den 

landwirtschaftlichen Anlagenbau nach wie vor be steht, daß ober diE;. 

Kapazitäten im Bereich der VVB Landmaschinenbau eine bedorfs, 

gerechte lieferung von leistungsfähigen , betriebssicheren und kom~ 

plexen Anlogen z. Z. nicht ermöglichen. Deshalb nutzt das SKl seine 

durch Rationalisierung freigewordenen Pradu'kt!onskapozitäten zur Ent~ 

wicklung einer zentralen Fertigungskapazitöt für Anlagen der Vieh­

und Vorratswirtschaft. 

Noch einer umfangreichen Diskussion b.eSlötigte dos ehrenamtliche 

Komitee den Bericht und sUmmte der Neuordnung der Ersotzteilver­

sorgung sowie der Konzeption für den Anlogenbau Zu. Der Vorsitzende 

des SKL. Dr. SEEMANN, beleimnete in seinem Schlu·ßwort die pali 

tische Oberzeugungsarbeit in den landwirtschaftsbetrieben als eine 

vorrangige Aufgabe oller Kader der Kreisbetriebe, Nur wenn dos von 

ollen richtig erkannt wird. kännen die zukünftigen Aufgaben befriedi­

gend gelöst werden. A 7104 



eingesetzt (Teilbcschüftigtc), dann gilt für diese t < d. Der 
Stundenaufwand S" wird Tafel!) entnommcn. Tafc! 11 gibt 
die Zahl der crforderl iehen Stellplütze an. Die dezimalen 
z- \\lerte sinll aUf2\lrunden. 

Dic benötigte Stcllplatzniichc wird mit (ma.< = J:-; 111
2 ge­

wühlt [li ). i\\it Zma" = 2 ergibt sich dic Jl ot\\"clldige Gesamt­
stellplatzfläche Zll 

F = Zmax . {max = 2 . 3:> m 2 = 70 m 2 . 

Schlußbetrachtung 

Die Planung der Instandhaltung gewinnt zunehmend an 
13ednllung. Für die Planung der vorbcllgcllden Instandlwl­
tung als wesentliches Teilgebiet des Instandhaltungswesens 
wird das a llgcmeinc Berechnungsverfahren unabhängig von 
der Art des ArbeiLsmillcls und vom ]w1l1uetcn Aufbau einer 
Instnndhaltun gsonl nung angegeben. 

Der ßereehnungsgang wird in Teil IT für die Pflegeordnung 
Traktoren ;)n e illem einbehen ßeispiel dargestellt und auf 
die l'I1egcgl'uppcn J. bis J bezogen. Die periodischen Über­
prüfungen und umfangrl'ichercll Instandsetzungsmaßnah­
men (Motorentausch 11. a.) lassen sieh in analoger 'Weise auf 
der Grundlage von E rfahrungswerten oder s tatistisch ge­
sicherter Werte in die Planung einbeziehen. 

Die Berechnung kann in tabellaris cher Form mit Ililfe zweck­
mäßiger Vordrucke rationell durchgeführt wcrdcJl. 
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Wascheinrichtung für Landmaschinen und Geräte 

Zum Diskussionsbeitrag von P. MAN5KE und 5. VOGEL aus der LPG 
.. 1. Mai" letschin in H. 5/1967 (5.240) unserer Zeitscl1rilt wird uns von 
Dipl.-Ing. G. GLATTE, Brigade Darrplanu'ng im VEB COllbusprojekt. 

eine Stellungnahme übersandt: 

Die Beseitigung von Waschwässern aus Pflegestützpunkten bereitet uns 

auch Im Bezirk Coltbus seit Jahren Schwierigkeiten, d. h., sofern die 

LPG eine ordnungsgemöße Abwasserbehandlung ols notwendig ein· 

sehen. Die Ausführungen von letschin waren für uns deshalb inter­

essant. 

Entwässerungstechnisch ist dos von letschin vorgeschlagene System 
allerdings nicht einwandfrei, weil in der letschiner EntwUTfskonzeption 
wesentliche wosserwirtschaftliche Vorgänge bzw. Definitionen unbe­

rücksichtigt blieben . 

Grundsätzlich werden. sofern ein aufnahmebereiter Vorfluter existiert, 
Waschwösser aus derartigen Anlagen nur mechanisch gereinigt (Ab­
selzgrube oder Sondlang genonnt) und über Olabscheider geleilet. 
Folglich ist in der letschiner Konzeption die sogenonnle Klörgrube 
und, sofern außerhalb des Gebäudes keine Waschplatte existiert, auch 
der Sandfong nichl notwendig. 

Als Gegenvorschlag wird unterbreilet (vergl. TGl 7762) : 

0) Oberdeckte Einlaurrinne in der Woschholle . Gerölle 1 : 100. 

b) oußerhalb des Geböudes zweileiliger offener Sandfang bzw. Ab­
setzgrube (d . h . 2 nebeneinander liegende Gruben, die wechsel­
seitig betrieben werden können. Mindestabsetzdauer noch wasser­
wirtschahlichem Vorbeschei d, der vom Planträger zu beantragen 
ist. Aus der geforderten Mindeslobsetzdauer konn die Abmessung 
der Becken ermittelt werden). 

c) Olabscheide r. 

Mit diesem Vorschlag ist gewährleistet, daß ein kontinuierlicher Ab­
setzvorgang bei der Röumung eines der Absetzbecken erfolgt. 
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I BUCHBESPRECHUNGEN 

Landmaschinenlehre, Band 11 

Lcilfudcn rür Studic l'ende der Landwirtsl.:.hnftj hero llsgcgcucn von PI'Or. 
Ur.-Irl!;. JIETNRICII fIEYDE unler i\Iit:ll'beil zah ll'eichel' Fo.chwissen­
schartle ... VEß Verlog Technik, Bedin 19G7, 16,7 X 21,,0 cm, 568 Seiten, 
liGa Abbildungen, 23 Tafeln, Kunstleder) 32,40 Mark 

JJcr~wsgcber und Autoren dieses Hoch scJlUl lehrb udles können nun no.ch 
dcr ed olgrcichcn Einführung des crstcn Tciles dieses \Verkes in der 
Au sh ildung den Band 11 vorlegen , in dem weiterc wichtige Gebicte 
luntltecJlllischen \Visse ns den Studicrenden und anderen Interessierten 
der sozialisliscl lcn Laudw irtschurt in der bekannten wissenschartlichen 
Grlind licllkc it und Systematik sow ie dcr cngen Vcrbindung von Theori~ 
UIIU Prax is nphegcbr.1cht werden. 

In Verwil'klicltung der Beschlüsse des I X. De utsche n Hauernkongresscs 
und dcs V~J. Pa rteitages der SED besteht die große Aurgabe unserer 
HocJlsdwllchl'c r im ScJl\verpunkt vor allem darin , unsere Studenten der 
Landwirtscll3rtsw issenschaIten zu sozialistischen Persönli cllkeiten zu er­
z iehe n. Dabci gilt es, Leiter zu rorm en , dic akti v a.n der Gestaltung 
des entwickelten soz ialis tischen Systems milarbeiten, im Bereich der 
Llndwirtscllort und NahrungsgüterwiI'tsch;.1.l't dic Entwicklung vieIri.illi· 
ger KOOpe1'8tionsbeziellungen und damit e in e große sozialistisclle Ge­
meinschaftsarbeit al<liv rördern und diesen P'l'o zcß unter den Bedingun­
gen der wi sscnschartlich-tccllnischen nevolution leiten. 

Der jetzt vorliegende Band I [ des Lehrbudles "Land masch inenlehre" 
will dabei hoHen. Als landtecllniscllCs Lehrbuch rür die Aus- und Wei­
tC'rbildung von Diplomlandwirten vermittell CI' wcrtvolles Studien­
ma terial. J:ksonders hervorzuheben is t , daß auclt dieser Teil des Lehr­
buches mit dcn vielfältigen landtecl.J nischen Problemen dcl' Ernle ei n­
sch li cßllcJl Aufbcreitung der Erntepl'odukte, d es Flugzcugeinsalzes, der 
i\JascJlincn der Vie hwirtschalt sowie der land Lcchniscben Insta ndhallung 
cine zje1serichtete Ausbildung im Fach Land technil< ermögJichl. Der 
Studierende wird in die Lage versetzt, ob ne am sehr schnell allern­
den Typ einer Masdline zu haIlen, neue Mascllinen und Anlogen, die 
ers t in künftigen Jahren entwicl<elt werden, von der Grundlage her 
sorort zu verstehen, eine quo.lirizierte Einschi.il%ung zur zweckmäßigen 
Einrührung io die Pr<1xis und zum oplimalen ökonomischen Einsatz 
unter den Bed ingu ngen der sozialistiscllen Großprodu.k tion zu geben. 
Neben der Erarbeilung von Voraussetzungen rür den Aufbau der ar­
beits- und belriebsökonomisc:hen Lehrfächer wird der Studierende aucJl 
zu der Erkcnntnis gefüh rt , d<1ß der hohe Entwicklungssland und die 
Parameter der Großmascllinen und technischen Anlagen sowie die s id. 
daraus ergebende Notwendigkeit der ra tionell en Auslastung dieser Tech· 
nik objek li v die kooperative Nutzung fordern . Daraus resultie ren Pro­
bleme, wie Scbarrung von Einsatzlwmplexen sowic e ntsprechend großer 
Sch läge, In standha ltung und Pflege durch den l<reisbclrieb für Land· 
lecJlDlk auf vertraglicher Basis, Entwicklung und Nulzung von zwi­
sdlengenossenscJlafllicllcn Einrichtungen und Diens tl cis tungsbetrieben 
(zen trates Dü ngerlager, Pflanzenschutzbrigaden , Karlofrelaufbereitungs­
anlogcn u. a.). Er muß weiterhin beim Studium des Buches el'l<cnnen, 
daß er a ls Leiter einen wichtigen Auftrag bei der id eologischen Vorbe­
reitung der in diesem Prozeß ti.iligen Menschen und ihrer sdlöpferi· 
scllen Arbeit bei der Lösung dieser großen gesell scl1a fllichen Aufgaben 
zu errüllen hnl. Unterstrichen wird dies durch dic sicll schn ell entwik­
kclnden vertikalen Kooperationsbeziehungen, die zu einer engen Ver­
bindung mit dem Endproduzenten führen) der wescntliche Aufg<1ben 
bei der Plnnung u nd Leitung des einheitlichen Reproduk lio nspl'ozesses 
übernomm en hat l>z\\'. weitere übernehmen wird. 

Aucl} der z'-.;eite Band des Lehrbuches ist strorr gegliedert, er gibt im 
Kapilel ", Erntemaschinen im Futter-, HaJm- und Hack rruch lanL1n u 
sowie der Aufbereitung der Ernteprodukle, die im UCl'cich zwischen­
g-enossenschartlicller Einrichtungen bzw. beim Endprod uzenlen lieg t, 
werl,'olle SLudienUDlerlagen. Gleiches ist zu sagen rü r dns Kapilel VI 
(La ndtechniscbe Sondergebiete) mit den grundsätzlichen Ausrührungen 
übel' Ti'aktor und Landmaschinen am Hang sowie zum F lugzcugeinsatz 
in der LandwirtschaIl und den ökonomiscllen Gesichtspunkten dazu. Im 
Kapitel VI I (Maschincn der ViehwirtschaIt) verwirldichl sich ersLmalig 
eine geschlossene Abhandlung über die Probleme der Innenmecllani- -
sierung, wie Fullerl>creitung und Fütterung, StaJlenlmistung, Milchge­
winnung und i\·lilchb ehandlW1g. Bei diesem wie auch bei den anderen 
Kapiteln wird, wie das für ein Hochschulstudium nicht ande rs sein 
kann, ein vertiefendcs Literaturstudium in ZeitschriIlen und a nderen 
Quellen erfolgen, cln die s türmi sche Entwicklung d er Tecllnik a uch das 
Studium der Probleme der s ich anballnenden ,\utomaljsier ung und an­
derer neuer Erl<enntnisse für den Leiter notw endig: macht. 

Es rällt beim SLudiun'l einiger Kapitel jedoch nuf, daß - wohl infolge 
Erarbeilung d e r Probleme aus der Sicht der einzelnen Verfasser - Re­
latione n entstande n, d,e bei der nun ~öglichen Gesllmteinschdtzung 
für eine neue Auflage elwas veränderl werden solJten. So müßte die 
Bedeulung bejspielsweise der Heuwender, der Drescllmaschineo, der 
Körneneinigung und -sichlung gegenüber der i\lilcllge winnu ng und -he­
h<1ndlung sowie Automalisierungsproblemen für die heutige und künf­
tige Produkt.ion in den sozia listischen Landwirtsch nflsbctricben anders 
gewertet werden. Bei einem größeren Umfang des letzteren Kapitels 
hiillen z. B. die Probleme des Einsatzes der einzelncn Maschinen und 
Anl::lgen e nt.sprecl1(~nd ihrer Bedeutung für die Lösung def' Aurgaben in 
der Landwirlsdlart und Nahrungsgüterwirtsd18h zu r maximalen Pro­
duktion bei geringsten 1(osten weiter ausgeführt werden )tönoen. Sicller­
lich ist diese Problematik aucll unter dem Aspekt d es bereits zum 31. 
Deze mber 1965 gegebenen Redaktionsschlusses zu sehen. 
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Im Kapitel VIII (Landtechnisch e In,tandhallung) we rd en di e Grund­
lagen der In sta ntlhrdtung, die vorbeugcntJe Instandhaltung tier Trat .. -
toren und Landmnscllincn, die O"g.1nisa tio n der Instandha ltung und 
der Technologie der fnstand se tznng d argelegt. Dabei ist zu Legrli l3e ll , 
Jaß eine VOrau.ssc lzung gescltaffe n w urd e, di e künftigen DiplomIo.nd · 
wirte mit <.I.: n w icllli gsLe n Fragen d es la ndl ce:.lIni sdlcn Inslnndhaltun g:')­
w ese ns bck~ nnt zu machen, ohne daß sie sehr umfa ngreiche Spezial ­
Hle.ratur studieren, denn be re its heute und in Zukun(t wirt! ihnen ein 
l~dlnjsch qu,:difizicrl e r Le iter zu r Seite stehen. 

Große \Vichligkeil hat d er Abschnitt über die vorbougellde Ins ta nd­
ha ltung von Landmaschinen unJ Tr<lJ(lOren . \VoLei jed odl t'illißc AlI:-­
fülll'ung c n 1- U Plnnungsfrclg en der TIl ::i tandhalLung im L3nt!wi"lS(:h"r h­
Le tri cb und 1- U Pflegestationcil nu twe ndig er·s(:heinen. 

HerAusgcLcr und Autoren haben mit dein b ngc erwartcten Baud J[ dt':5 
LehrbucJles d e n Lehrenden unu Studiere nueIl e in wertvollcs HilfsJO iltd 
in die Hant! gegeben, d",s im logi sch en Aufbnu , in der wissenschart­
licJlcn Darlegung der P robleme unter Einbezichung vielcr praktiscJ\t~l' 
E rfahrungen sowie jn der UUl'cll ein umfangreiches Sacllwürterverzeich­
nis untc rstützten mcth odi sch gü nst igen eestallung übcrzeugt und ei ne 
große Lücl<e in der I10chsd lull ehrhuehreihc scillicßl. Dafür geb ührl U('I\ 

Autoren, besonders jeuoch dem fI e ruu s~e Ler Pruf. Dr.-[ng. HEYDE 
unser Dank. Or. 11. MAINZ AU/O~~ 

Einsatzfibel für den Traktor ZT 300 
Herausgege be n ,'Olll VEB Truktorl'U\v crlt Sc1! üllebeck , Aht. Forschung, 
POlsdam-Bornim 19G7. !)9 Sci (f' Il . zahlreidle :\bbild ulIß\! II , hrusJÜerl. 

Der Tral~ tor ZT 300 stellt [lu r Crund ~ciner L(' i s tllng: ::i~ t i.i rk e und dcr 
mode rnen tecll nischen A usst:.. llu ng w~~ellli idl hühel'c _\ nrord eru ng(,11 :.t ll 

die Bed iell ungskräftc {l.b Ji (' ~rf'l tl'za lll deI' ui:-:h('r hei UIl S c in gl:SL'ldC II 
TJ"!:akton:n. lJeslwlL "ul'de dic jetzt vorli eg·e nd .. · Ein sn lzfibcl h c rall~gC'g, ... 
ben, sie soll 5u\\' 0 1l1 ucm Traktoris te n nh; a w . .:h tkll) Leiler di e spez!t'i­
len Einsatzmöglicl ,k c lLe n lIlId -UCSUll lkrll(' it CII dicsl..'s schwereIl T .. a ltlor~ 

nalle bringeil. .\1 5 Ergi.inzung der sehr ausführli clH'rl Beuiellung:!a n lei­

tung gedacht, setzt si~ deslwlb auch deren Sl uuiulll Vorau!'i. 

Vielleicl.l könnten s icll die Autol'en in Anbet.r~lcJlt di csc r Tatsache ent­

sch ließen , die in der Einsa tt, übc l nodl cnthaltenell Bemerkun ge n und 
Hinwe isc zum Traktur selust (z. U. lIandha.bung de r lI ydrau lik, lJrci­

pllnktaubau) be i einer Neuauflage der Bedicnungsanleitung dorl SUirlU:f 

zu be rück sichli ge n unu hier e ntfa llen· zu lassen, 

Se hr vielsei tig s ind die in der Fibel vermittelten Hinweise zum PDÜgCl1 

und Schälen, ZUI' SaJ lbettv o rbereitung , zu Beslc ll;:"lruci ten lind z ur Fllt­
t.erel'nte, Mun e rfä hrt jewe ils das \Viclliigs ie zur Ve rbindung mit d e n 
e nt.sprechend en Ger;itcn, zu m Eill!!iatz der Kombination lind zur Au s­

las lung dcs Traktors. !\acll dem Sa mmeln umr~ngl'eicl) er Erfahrunp;('n 
ist e iD e 2. AlIfI~ge der Eiusatznuel vOl'ge-l;chen, in der donn u . a. auell 

di e Geb ie te Tran~port und Al'beit am llang stärkcr uel'üeks iclHigt ,,"CL'­

d en so llen . 

Mit jcd e m neue n Traktor WÜ'o eine Einsa tzOb el ausgeliercl't, Le i z us~ t z­

liebem Bedarf 1,3nn man sie vom Trakl Ol'c nw erk: Scllüneuecl..: anforder ll . 
Hinweisc und Vcr-besscl'ungsvorsclllügc zu diesc lIl schon jetzt iih(, l".1l1 S 

nützlichen Hilfsmi tte l " 'erden gcrn ucrücks icht igt , sie s()llten direId a u 
die ALl. Forschung d es Tl'a laorenwcr!ts Scllö neucck in Po t :-,u ~IIl-UOI'I)illl 

gcrichtet werden . AB 710:' 

Mehrung d.es genossenschaftlichen Vermögens 
In den LPG Typ I 
Von H .-J. MUl\SWIEK , untor Mitarbeit VOll 11 .-\\·. ,\L~I S IIl1d E. ~ ICl B". 

Slaals,-cl'lag der DDH \ 19ti7. 1't,7 X 20,8 CIII, 228 Seil c ll , Lroscllierl. I'n: is 
"GO l\Iar·k. 

Der Entwickluogssland in unSe ren LPG ist sowo hl h insicJ ltJil:.1l d e r wirt · 
sdu\ftlicllon Festig ung als a uch in bezug aur das Bewußtsej n ihl'or ~Iil­

glieder sellr unlersch icdlicll. Das g ilt riir die 3 Cenossenscl1u rl s-T y pt' ll 
c benso wie für jedcn einzelnen Typ . D" :- lIalb ist aucJl e in c dHfcITn­
zi erte An le itung nut,,"cndig, hcso ndt~ l's l ü r die Ausnutzung der t'l kon(l­
misch en Gcselze in den LPG Typ r. Diese Ausnutzung bt VOI' a ll cin 
wegcn d e r noch Lcstehclluen individuellen Vichhaltung )tomplizic rl l'l' 
als in d en LPG T yp IIJ. Von wesentlicher Dede utun g ist in diesellI 
Zusammenhang die Verwi rklidlung der Norm en li es LPG-Rechts. lI ier· 
will die vorliegend e ,-\rbeit deutlich macllen, wie die j\-litglieder ciner 
LPG Typ I die erweite rte Reproduktion dcs genosse nschaftlichen Ver­
mögens durch die Aow end un g gee igncter ökonomiscllcr H ebel ~icherll 

Itünnea lind wie diesel' Prozc(I rnit de n spezifischen .\1etlioden lind Fo r­
men des LPG-Rechls zu untc rs tü tzen ist. 

[n Kapi.te l 1 wiru die Rolle des soY.;ialis ti scJl e n Recllts bei d er Lö~ung 
der Entwicklun gsp ro bleme in d en LPG Typ [ Jurgelegt, Kapitel 2 be­
handelt dic jä hrlic11 en GeldzLlführungCIl an den Jnvestitio nsfond s, dos 
J. Kapit e l gcht a ur die Formen und Method e n der Beteiligung der I\'lit ­
glieder an d er Mchrung ues J.pr.-VCl'In öge ns {'in, Die Enlwieldung VOI~ 
J(OOpp. ... llj oll~ b ezi(, hung('n bell' j''(L den Inhnlt \' on r<npilC'l It, w~i/lrclJd 

Kupill'l :, F f': I~~I'n (]('S ZII '[l mlll (, ll :- dllu,~,'s \'on l,Pllo:-s t'l)$cllilftcll lind de ", 
rJ bc rl ri li s \'on ~Iilgli edel"ll 111 '1' LPG Typ 1 in Lre Typ Jll e rürt('l't. Jm 
:\lI"~ lI g findet deI' Lcser Vcrlrag-s l\llls lcr zu \'4..'l'sch icdcncn Recllt8VOI'­
gäogt!n in d en LPG. AB 7018 
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fJ-kluelles - kurz ge/a/JI 

Dos erste ngl'ocllCmiscllC Zentrum der DDR wurde kürzlith in Sclwf· 
s tüdt cröHllct, es dient als CcmcinschaClseilll'ichtung 7 LPG lind 2 Lehr· 
und VcrsucllsgütCl'n der Kreise 1\fcl'scburg, Querfurl sowie dem Saal­
krei s. Es besitzt fül' das Ausbringen von festen und flü ss;gen Mineral­
düngern lind anderen j\'httcln und Cemis<:hcn [ür die Bodenverbesse· 
rung sowie auch [ür den Pflanzenschutz hochmod e rne, optimal lei­
stungs[äbige Einrichtungen. Absoluten technisch en Höt.:h sls land demon­
striert das vollautomatisch gesteuerte l.ager [ür flü ssigen AmmoDial~. 

Das SchaCstädter Zenlrum prüscnlicrl sich ;JI~ Ergebnis sozialistiscllcr 
GemeinschaCtsarbeit von \Vis~ellsdlaft, Technik, Industrie und pral(O 
tiscbcr Landwirtscllaft. 

Inzwisdlen wurde auf mehr als 5000 ha die VOfl'atsdül)gung dUl'cllge­
führt und dcn Landwirlsehaftsbetl'ieben I'd. ;~O 000 Aldt eing~spart. (11 

dieseln Johr werden anstellc der bbiher verwendeten Ll{\V usw. zwei 
Starrflügler "Z 37" für das Ausbringen des fes ten ivlineraldüngers ein· 
gesctzt lind dadurch die Arbcitsprodlll<tivit~it bei gleicllzeitiger ){ostco· 
senJ{ung wesentlich gesteigcrt. Der. Perspektivplan rÜl' unsere: soz ia­
listiscllC Landwirtschaft sieht für die nüchsten 10 Jahre den Bau von 
rd. 3.50 soldler i:tgroulemisdlen Zentren VOr. (ADN) 

Ingenieure, Tecllniker und Faclliubeiter des VEU Meliorationsbau 
Scbwerin haben in mehrmonatigen erfolgreichen Großeinsätzen einc 
rationelle Teclmologie für die Instilndse tzung von Bi nnenwasse rgrüben 
entwicl,elt und erprobt. Dafür wurde ein spezieJles Grabegeröt für deo 
Bagger Uß 21 geschaffen. Handarbeit erü brigt sicll d"durcll beinahe 
gänzlich, du der Bagger ein gleichmäßig sauberes Profil anlegt. (AON) 

Dic Arbeitsgruppe " Hangmechanisierung" unter Leitung von Dr. fC-H. 
Stengler strebt an, mit wenigen t..-foschine nsys temen eine optimale ivle­
chanisierung der Arbeiten am Hang bis zu mindestens 25 % Hang­
neigung zu erreichen. Dazu si nd bis je tzt eine Anzahl neuer Ernte­
·bergungsgeräte und Fahrzeuge entwickeIl und erprobt worde n , darunter 
ein Ladewngen für Heu , Stroh, \Ve lkgut, G.·ünrutler, Rübenblatl mit 
garantierter Eill~ntzfühigkeit biS zu 30 % Hangneig ung. Das Fassungs­
vermögen dieses Selbstladers (nur 1 Al< erforderlich) beträgt 28 m3 bei 
einer Nutzlast von beispielsweise lj t bei Grünfutter. Bei vorhandenem 
fnhrbaren FUllertisch eignet sich dieser Ladewagen auch als Fuuer­
verteilungsfabrzeug. (ADN) 

Im Altai wurde ein neuer Mähdresch cr SK·lj mit automatiscller Steue­
rung erprobt, der vom Instit.ut für Landmaschin en a n d er landwirt.· 
schaftlicllen Hochschule des Altai cntwickelt wurde. Dieser automatische 
Mähdr..escller erreicht gegenüber der Normalmaschine ei ne unl filst 7 0/0 

höhere Leistung. 

Es wurden zwei von einander unabhängige Steuerungssysteme geschaf­
fen, deren eines für die Steuerung nach dem Schwad und für das 
\Venden bestimmt ist, das andere stoppt die Masclline bei Arbeits­
unterbrechungen und bei vollem Bunker. (AON) 

Eih schwedisclles Londmnschinenwel'k setzt eillen Spezial-Bus für die 
Qualifizierung scincl' Kunurndi ens tm ccJla nik er ein, in dem 12 Mitar­
beiter glcichzcitig mit Hilfc vou Film- und Diageröten, Tonbändern, 
Rundlunl{, Fernsehen und einer Miluophonunlage zum Erlernen dcs 
simultanen Dolme tschen s rür ihre Arbeit im In- und Ausland bei der 
Betreuung der Erzeugnisse dieses \Vcrk es geschUlt werden. Auch In­
struktionen und zel'legbal·c Plastik modelle der Erzeugnisse werden bei 
dieser Ausbildung eingesetzt. (A ON) 

In England s ind \Visse nschalUe r des NI" E dabei, einen automatiscll 
gesteuerten Tl'aldor zu teste n , <.leI' nach deO! Prillzip eines Ultraschall­
tastsystems arbeitet. Das Fahrzeug ühnclt zwar einem üblichen Traktor, 
besitzt jedocll wed er Fahrerstan<.l nodl Getriebe. Nachd e m e in bemann­
ter Traklor die erste FurcllC gezogen hat, übernimmt der automatische 
Traktor die weitel'e Arbeit. Eine modern e Slcherheitseinl'iclllung regi­
striert .1ulomatiscll, falls e in Kind oder ein Tier d e m Fl1hrz.eu~ zu 
nahe kommt, dieses wei clll da nn nutomutisch aus. Gegenwilrlig arbeitet 
man all einem Automat ZUlU \\lenden am Rand des Felde:) und an deI' 
Vervollkommnung des Tnstsystems. (ADN) 

Englische Technikcr konstruierten ein Flugzeug mit pCeilal'tigcn Flü· 
geln, wobei die vorderen Tragflächen in Fahrtridltung pfeilförmig an­
gelegt sind, während die hintere n Fliidlen genau wngekehrt verlauCen, 
wobei sich die Enden beider Tragn äcllen vereinen. Das Flugzeug 
brnucht nur eine l{urze Startbahn. 

Die neue cngliscl1e GeClügelselbsllränkc "Aquasip" hilft \~losser und 
Futter sparen und verhindert die AUSbreitung von Krankheiten. Das 
Prinzip besteht in einem Ventil, daß in eine PVC-Rohrleitung ge­
sdtraubt wird. Das Huhn pickt auf dieses Ventil, wodurch eine vor­
eingestellte \Vilsscrmenge fr eigegebeu wird. In 24 h wurden bei einem 
Versucll für 900 Tiere statt bisher 5000 I nur 200 I Wasser gebraucht. 
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Technik in der sozialistischen Landwirtschaft, Moskau (1967) 
H. 4, S. 72 bis 73 
SOLOOUCHIN, G. u.a.: Kartoffellegen mit großem Reihen­
abstand beim mechanisierten Kartoffelanbau 
UntersudlUogen bei 70 X 35 und 90 X 23 em Abstand bei optimaler 
Alecllanisierung. Erkenntnisse sind, daß auf gutgedüngten und IUJ IL i­
vierten Flilclleu das weitreihige Anbauvedahren bessere Ertr5ge crmög­
licllt, die PCicgearbeitcn bei 8 bis 10 km/h Arb eit.sgeschw indigkeit olme 
Qualitätsminderung durchführbar sind gegenübcl' höcllstens 6 bis 7 km/h 
hei NormaJreihenweitcn; auUenJem steigt die Flüchenle islung bei Lcgcn, 
Pflegen und Ernten um 20 bis 25 % an i bessere l<ri.imclung, Scllwücll crc 
Unl{rautbildung. 

H. 5, S. 37 und 38 
KASAKOW, W.: Oränschwert zum Ziehen von Gräben 
j\fit diesem Dränscln\'ert, das on die Dreipunl{taufhängung des Tr~ktors 
nngcbaut wird, können Grüben bis zu 1,3 m Tiefe und 0.42 In Bre ite 
gezogen wcrden; es ist über dio Hydraulik verstellbar. Die Prüfungs­
crgebnisse sind gut. 

Mechanisierung u. Elektrifiz. d. soz. Landwirtschaft, Moskau 
(1967) 
H, 4, S. 7 bis 10 
NASSONOW, W. S.: Höhere Einsatzsicherheit für den Ma­
schinen- und Traktorenpark bei Reservehaltung 
Es werden drei mögliche i\Jct.hoden genannt: 

fl) bereitstehende, bei AusfiiJIen sofort einsctzbore MasclJin en, 
b) Bereitstellung von Reservemn~chin en wiilHend der Behebung VOll 

Störungen, 
e) Kombination beider Möglichk eiten. 

Mathematisch-statistische Methoden zur Begründung des günstigen Ver­
fahrens der i\lascJlinenbereitstellung und der optimalen Reservehaltung 
für plölzlicl1e Mascllinenausfülle. GünstigsIe Melhode ist Bereithaltung 
von Einzelteilen für die Fälle b). Optimale I\eserve, Gesamtkosteu der 
Ersatzteilhaltung und \Vahrs cheinlidlkeit einer; störungsfreien Betriebs­
ablaufs sind mathematisch-stati stiscll bestimmbar. 

S. 10 bis 13 
MICHLlN, W. M. u. 0.: Bestimmung der Betriebszeit zwischen 
zwei Instandsetzungen und der Anzahl der Instandsetzungen 
Es wird von der Annahme ausgegangen, daß die Betriebszeit neuerer 
und technisch besserer Maschine n bis zur e rsten lostondsetzuog wesent­
lich länger sein wird als bei Maschinen älteren Typs. So z. B. recllnet 
man bei den 1964 gcba uten i\laschine n mit d eI' .~rs ten losta ndsel.zung 
etwa 1970. Mathematisch-theoreti sche BeJ'ecllOungsmethode untel· Be­
riJcksiclltigung a) der Betriebszei t bis zur 1. Instandsetzung, b) des 
Alterungsl{oeffizienten der Ma schine und c) der Inte nsitüt , mit der sich 

die Betriebszeit im Zeitraum von 6 J ahren verlängert. Recllneriscllc 
und gl'aphisclle Methode zur Ermittlung des geplanten Ins tandsetzungs · 
volumens, die auf den vorher besLimmten Uetriebslc iten beruht. 

Traktor und Landmaschine, Moskau (1967) H. 5, S. 15 und 16 
BRUNOW, A. W.: Korrosionsbeständige und dekorative Kunst­
stoffUberzUge 
Anwendungspel'spcktiven und Vorteile von Plastüberzügen an Stelle von 
galvanischen Uberzügen für dcn Rostschutz. \Vicllligs te Voraussetzung 
i~t das Haftvermögen der Polymere . UJ'ci bckannte Hers tellungsverfah­
ren : Gasflnmmenerbitzung, Aufscllwchllnen , \Virbelsintern. Lctzteres in 
UdSSR meistverbreitet, Anwendbarl<eit für 3 Gruppen von Traktor· 
teilen: bei erforderlicller andcJ'er farbgebung, bei ciner notwendigen 
lÜglichen \Vartung sowie be i Teilen, dic del' TraJ{torist ständig mit den 
lIänden berührt. Ing. H. THO~!KE, KDT 

Landtechnische Informationen, Leipzig (1967) H. 12 
WALLAT/WE IGANO: Garantiebetre uung des Traktors ZT 300 
BARK, S.: Die Hinterachse des Traktors ZT 300 
t..IVLLER, P. : Einstellung d es hint. Ausgleicl)getriebes am D ft K-B 
POTZSCBER , H.: Aubaubee tpClug "EicllSreld" für den Traktor DT-75 
WILHELM, F.· Höhere Arbeitsproduklivitiit mit dem B 203 
IJI ESECI< Ii:, R. : Richtige Bedienung der Rohrmelkanlagen 
ENG ELMANN, 0.: Hinweiso zur Arbeit mit d e m Drillingspumpen-

aggregat 
ARFERT, G.· Unfall dW'cll ungescllützte Zapfwelle 
VEB Fortschritt Neustadt zum Mehrzweckanhänge r T 087 

Heft 1/ 1968 
SPORLEOER/BEI ER: l.agenvil"tscllaCt in l<ooperationsbercicllCll 
TlIURMER, I-I.'J.: HilCsse ii an deI" Schleppschaurelentm.-Anlagc T 81,J-

Steuerunloge mit Uberwachungsgerät zur T 8'.1 
SCDUNE,\IANN, H. : Hinw eise zum Radrecll\vender E 21,7/249 
KULBE, n.: Neue Typenreihc öllos la urend er Zcllcnverdiclller 
I\ElTZSCH, H.: Di e Milclll<ühlwan ne in der Prax is 
ROSSBACH, J.: Einstellung und Bed ienung von Saxonia-Orillmaschinell 
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